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Nr.87 Die UST IGE 
TASCHENBUCHER 








Guten Tag, Freunde! 


Da bin ich wieder — frisch und munter wie eh und je, trotz der 
vielen Aufregungen in letzter Zeit. 

Ihr glaubt gar nicht, was mir seit unserem letzten Treffen alles 
widerfahren ist. Nie hätte ich es zum Beispiel für möglich gehal- 
ten, daß mein alter Freund Hunter an mir zweifeln und mich so- 
gar verhaften lassen wurde. Und doch ist es passiert, wie Ihr 
gleich in der ersten Geschichte dieses Buches sehen werdet. 
Und was glaubt Ihr, was schuld war an der ganzen Misere? Ein 
sprechender Vogel! Außer den völlig sinnlosen Worten „Piranka 
Kuka Baruka konnte er zwar nichts sagen, aber das hat einigen 
Herren aus der Unterwelt genugt, um mich bei der Polizei ın 
Mißkredit zu bringen. Allerdings mußte dazu noch ein doppel- 
ter Goofy herhalten. Klingt ziemlich verworren, wie? Na, Haupt- 
sache, ich hab’ Eure Neugier geweckt! Also, dann mal ran an die 
Geschichten: 


Micky und die Operation 

Piranka Kuka Baruka (Seite 5) 
Nachbarschaftshilfe (Seite 71) 

Die Pelzdiebe (Seite 73) 

Das Geheimnis der halben 

Münzen (Seite 104) 

Eine Hand wäscht die andere (Seite 131) 
Die Musterkofferbande (Seite 133) 

Wer andern eine Grube gräbt... (Seite 162) 
Die Falschmünzerei (Seite 164) 

Wer ist der Mörder? (Seite 193) 
Zeugnistag (Seite 222) 

Der seltsame Köder (Seite 224) 

Der Kunde ist König (Seite 236) 

Wie man einen Einbrecher fängt (Seite 237) 


Bis zum nächsten Mal grüßt Euch 


Euer Micky 





ar Disney 









Micky und 
die Operation 
Piranka 

Kuka Baruka 









m. — 
5 ng Unglaublich, daß unsere Cam- 
We schon um 
} ist! Findest du nicht m} ey 
f ( „auch, Goofy? Gleich + 
eg heißt 's heim- 


—_fah renl_ 


Schade! Ich fancd's 


hier so schön! 


5 









Hoffentlich nicht! So wie 
ich dich bisher kannte, 
warst du mir grade recht! 


EE ‘Mir geht's genauso! 
Meinst du, ich nicht? Ich ' Man ist direkt ein 
fühl” mich richtig toll ' anderer 










H 








Weißt du, wenn ıch zu wählen Wie? Du möchtest 
hätte, dann wär’ ich gern einer ein Vogel sein? 
von denen da! { Warum denn das? 








ıch fliegen und würd’ bist viel- | 
verstehen, was „tschiep- / leicht ein Mag sein! Äber wissen möcht‘ 

i komischer ich, was 
die so er- 
zählen! 


Ba 









. ‘He? Hast [ Ja, da hat's hinter \ 7 Klar! Mar 
Interessanı He? Hast du das ‚‚“ Klar! Man 


. mir im Gebüsch ge- ia wi 
4 a —- || raschelt ıe wenn A Was los ist! 
N irgendwie" - irgendwas reinge- 
unterhalten tun | Fr 





fallen wär! = 
+ Komm, wir sehn ) 
( mal nach! a 
* 


ie si We, 
| die sich schon! 





Ein Rotkehlchen mit Y° Vielleicht hat's ein 
| einem gebrochenen Jäger angeschossen! wär's. aberiich | Mürst du, 
Bein! Das arme Was meinst du? hab' eigent- wie er jam- 
—.. Kerlchen! = lich keinen mert, der arme 
Schußge- \ Kleine Kerl? 


hört! 










Wir Bann dich wieder auf die Beine, Wögel- 
chen! Eine kleine Schiene... schön still- 7 
halten.. = 











Je 






ia en BIER! ’ 
MR % =; ee 
u: | v r 
nf Fo; N Ä 
a, 1 vj nV 

in ri 0._\“, & " a Ä = | (er: 
„N 1% 4) u x RUN 
Fr Iran Vals 0 











Ä Nein, aber ich 
errate es! 


Also, jetzt behaup- 

te bloß nicht, du 
verstehst plötz- / 

"lieh die Vogel- 


A 


fschiepty‘ Hörst du? Er be- 
TschiepK,\ dankt sich bei 
Tschiepiep!) uns! 















vr 


L.# 













\ 


S 









* Hm... bei dir muß man 
auf alles gefaßt 


Haha! Hast du gemeint, ich bin plötz- \ 










lich unter die Dolmetscher gegan- | 
Ss ” sein! Be 
a f ar = 
er m "( Hahähahäl 











Meinst du? Ehrlich Auch qutl 





So, jetzt 

kanrıst du 
unseren klei- ' 
nen Freund 
wieder in die ) Jg 
Freiheit flie- 
gen lassen! 


gesagt, ich würd’ ihn Du kannst “WW doch nur im 
ihn ja mit Märchen 
Hirse 
füttern! 







lieber bei mir daheim 
kurieren! £ 


je 7 \ 
hi u I 

Air a 

5 g | 










Stimmt schon! Da ist viel 
von Hirsebrei die Rede! 


Aber auch die Singvögel « 


essen das gern! 
d 
„I 
ze 
a 


‚ 


Hähähäl Erwischt! Der 
Kleine und sein doofer 
Freund sind uns auf den 


un gegangen! r 
ee] 2 a 


Ausgezeichnet! Gib so- | 

fort Bingo und Bango 

Bescheid, daß der 
Countdown 


beginnt! 


id 
—— 
u 
u 
u i 
A 


Schinken! 


Wird gemacht! 


Bingo und Bango? Es Ä| | Operation Piranka Kuka 
ist soweit! Count- JEITT 


„Hallo, 


Na, wenn du mich fragst, ıc 


ess' lieber einen 
Schinkentoast! 
Aber mit viel 


h 


Hallo, Boß! WW 
Hören Sie 
mich? Hier ist 
alles in Ord- ° 


ii | nung! Die Sa- 


che läuft wie 
geschmiert!_ 


Anweisung vom Professor: 


Baruka wie geplant durch- | 





"50, da wären wir, Goofy! Ich komm 
mörgen mal vorbei, um nach dem 
Rotkehlchen zu sehn! ; 


Zwei 
Stunden 
spater... 


| 
Et 
= 2 
Ä N beit \ sem 
heut nacht bei mir schlafen, damit es ihm 
schön warm ist! 


Obwohl ich nicht versteh’, wie man 
keinen Schinkentoast mögen 
kann! 


| ich denn! Ich geh’ auch gleich 
Hirse kaufen! { | an 
Ist doch lo- Jeder ißt halt, was ihm 


am besten bekommt! 


Du kriegst schon deine Kurz ässuk,. 


EN ir er Ki samecken; Keira 
Pi ge u | MM, H 
läßt sich * c) Be Schmatz! Mampf! Lang nur zu! Es 


streiten! it ist genug da! 
Fi 
= | "schiep! Pick!.. 









Und jetzt gute Nacht, Piep- \ | 


U matz! 


ge 
Ei 


Ir 
schiepl) 
® = 


Später... va 






| KNIRSCH! 
KNIRSCH! 











Grrrrr! Schnarch! Pfffff! Schnarch! 1 


Chrrrrr! Grrrr! Schnarch! Huch! Huch! 


Hust! 
Keuch! 


[ uff! Bsss! Bsss! \ Bsss! \“ Unternehmen Pi- 
\ Seufz! Bsss! =——— Bel ranka Kuka Baruka 
__ r IK_ läuft ab wie am 


f Schnürchen! | 
Al Harharhar! ") 
[m 1 


% =, Hätt’ gar nicht |) 
\ besser funk- 
Ile tionieren 
A ‚können! Pi 
7 eo B 


„Be 





1 


Hallo, Goofy! Na, wie geht's 


deinem kleinen 
Schutzling? 


Am 
nachsten 
Morgen 


Ich hatte solchen 
Hunger, und weil 
nichts anderes da 


Nanu? Was ißt- | 
I? du denn da? | 
Das sieht ja 


aus wie... —_ war... schluck! 
Er 2 


j 
f | 
| 


RU 


Ich mein’ ja nur, wenn man Hunger hat, \ 


gibr's nichts Köstlicheres als Hirse- 
— i breil Da bin ich ganz 


Schmatz! 
Schmatz! 


&chlürf! Schluck! 
Schluck! 
o_ Schmatz! 
za 


Nichts anderes da? Aber dein Kühl- 
schrank quillt ja uber vor Lebens- 


Da schlag doch 
einer lang hin! 
Ich versteh's 





Goofy, was ıst denn \ Hab ich weg- 
heut nacht passiert? N gejagt! Fraß 


Wo ist das Rotkehl- ( mir zuviel 


Der saß draußen auf dem Baum! Heut 
nacht haben wir uns lang 
und breit unter- 

halten! 


ee u 


Unmöglich! 


u \ 










P Piranka Kuka Baruka! 
‘ Und du verstehst ihn | | 


wirklich? 7° 


| Er sagt, er ist von |[ 


Huch! Ein Kakadu! 
Wo ist der denn 
her ER 


Ich hab’ 
jetzt einen)" 
viel mette- 
ren Freund! | 
Da! Er heißt 


_ Pedro! AR 





In jedem Biolo- 
gıebuch steht, 
daß Kakadus 
nur äußerst 
selten sprechen 
lernen! 


Na und? Dann 
ist Pedro eben 
eine von 
den selte- 
nen Aus 





Goofy, jetzt 
reicht's! Bitte 
sprich normal 


der Bounty ent- 
flohen! Heut 
nacht! 


u 





Telefon! 





Bist du sicher, Y Rühr mich nicht an! 
daß du kein / Pedro ıst furchtbar 
Fieber hast? / eifersüch- „ 

Laß mal \ 
fühlen! 










Eva Das war Kommissar Hunter! Er erwartet mich 
Ja, ich bin’s, Micky Maus! unten am Hafen! Da muß F 


Wie bitte? Gut, ich kom- was Seltsames zu $ 
me sofort! | sehen sein! En”, 4 


Lu; . 


! Nein, ich bleib’ lieber 
Kommst hier und T 
du auch plauder' \ .. 
ein wenig 


So ko- 

- misch hat 
er sich schon 
lange nicht mehr; 
aufgeführt! Seh 

merkwür- 
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| Na, egal! Jetzt bin ich gespannt, .__ 
al = 
was Kommissar Hunter Zu 
mir zeigen 


Früher wär er liebend gern mitge- 
gangen... und jetzt... nıcht mal >— 
in seine Nähe darf man IT 
u kommen! —.E 


Wie gibt's 
Pag denn so was? Hat das, [/ 
/ eine Filmgesellschaft hier | \ 
aufgebaut? Das Schiff 


sieht ja aus wie 7‘ 
— aus dem Mu- 





Nichts dergleichen! ee Se De: Das Wrack ist doch \/ Auf alle Fälle 
Der Segler ist heute san Kommis- seit Urzeiten nicht wär es gestern 
nacht ganz normal imL ° ' mehr seetüchtig! Da abend noch 
Hafen einge- mach’ ich jede !— 


Ei, B- ee .- il > - weiter SR 
f E r | en 
| N 


N“ 


a 


Haben Sie schon gesehen, wie 
es heißt? Man kann den Namen 
noch genau ent- 
ziffern! 


Das Schiff, auf dem damals 
die berühmte Meuterei... 


l 
a Qartag 


q % | 


POHL 


ie 





\" Mein’ ich 


Unmäöglich! Die Boun- 
| auch! Trotz- 


ty ist im Jahre 1790 

vor der Insel Tahiti 

abgebrannt! Da5 hier 

muß eine Nachbildung 
sein! 


Es ist keine an Bord! Man kommt 
sich echt vor wie auf einem +-__ 


Was auf die Anwesenheit eines 

Papageis schließen läßt, der die 

Keite abgerissen hat und ent- — 
flogen ist!  - 


sie hierherkommt! 


Der Kakadu 
bei Goofy! 





no i 
v Was sagt 
R; denn die Be- 
Wer hät sie in unseren | satzung? 

Hafen geschleppt? /__ 
BE 


m 


..tch frage mich, wıe 


Hier, die einzige Spur von Leben, die 

wir finden konnten! Dieses Gestell... 

|sowie am Boden verstreute Nußscha- 
len und Sonnenblumen- 


Herr Kommissar! Heute nacht 
| ist Goofy ein Kakadu zugeflo- 
gen, der angeb- 
lıch von der ; ; 
Bounty der Kakadu das 
selbst er- 


Ja! Zumindest sagt das Goofy, || Zuerst hab’ ich gedacht, das ist wieder einer von | 
der behauptet, seine Sprache || Goofys üblichen Scherzchen, aber nachdem ich 
zu verstehn! Wenn Sie's 

nicht glauben, 

kommen Sie 


Äh... und was erzählt | 
gr? 


e 
Dafß die Matrosen ihn auf der —r 
Bounty gefangengehalten hätten! / / 


nn) | 










Grade erzählt er mir, 
Piranka sie wurden heute nacht 
Kuka das Grüne Feuer 


Baruka! ki; | 
a ee klauen AT 


Aber, Goofy! Pedrosagt j Klar! Es 
doch jedesmal denselben kommt ja 
| Satz,uncl du gibst ihm auch auf den 


— Jedesmal einen an- Tonfall 
Be deren Sinn! 





3 “ 





| Veränderter Ton, veränderte 
Bedeutung, stimmt's? Wir 
zwei verstehn 


Bitte geht jetzt! Pedro ist ziemlich er- 
N schöpft! / 





 Kraaal Kraa 
Kraaal 





Wenn Sie mich fragen, \ Ich weiß nicht recht! Da Die geheimnisvolle Bounty, 
diesmal übertreibt er, ) gibt's zu viele Ungereimt- | |der entflohene Kakadu, der 
Herr Maus! _ heiten! Bis jetzt blick’ ich mit Goofy spricht... 
1} noch nicht > — 
Piraten, die das 
Grüne Feuer stehlen 





Lassen Sıe die Bounty bewa- = 
chen? ! ee 
.— Leider unmöglich! ) \/ 

Meine ganzen Leute sind beim / 

Waharad- 


Ich Irage mich, was mıt [7 Keine 
dem Grunen Feuer ge- &| Ahnung! 
meint sein kann! Konnen \" 
Sıe sıch da eınen Reım 
— drauf ma- 
Bi. chen? „— 





Meinen Sie den Maharadscha von 
____Gablonzistan? 


Herrn zu sorgen! Übrigens gibt er 
| heute abend einen 
großen Emp- 
fang im 
Hotel! 


Ja, Jer traf hier eın, als Sie 
zelten waren. Er lo- 


Es wird mir eine Na, nun über- 
Ehre sein, dem X treiben Sie aber! 
Maharadscha “ Dann bis heut 
unseren Superde- | abend! 
tektiv vorzustellen! 7 + 


—— 


Und ich wär’ froh, Sie 
dabeizuhaben! 
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Hier ıst ja alles versammelt, was Rang und 
Namen hat! Bürgermeister... Stadträte. 
Landrat... Industrie- 


Menge Polizisten! —— basse 


in Zivil... will sagen ım Smoking... Zur 
Sicherheit der hohen Herren! 


Ich sagte ja schon, ich hab’ keinen einzigen Mann | Und was steht hier zu 
mehr übrig, um die Bounty bewachen zu »- befürchten? 
. lassen! a | | 
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Eine Stunde vergeht... 
Schließlich... 


| Ihre Hoheit, der Maharad- 
scha von 


u [EN 


Altes und nichts! Mur, wenn dem 

Maharadscha etwas zustoßt, riskie- 

ren wir einen diplomatischen 
Zwischenfall! 








Hoch lebe der Lang lebe der Maharad- 
Maharadscha! nn 


schal /7- 












Blablablablabiablablablablabla! 
Blablablablablablablabla! 










Durchlauchtigster Maharadscha! In mei- 
ner Eigenschaft als Bürgermeister möch- 
te ich Sie im Namen unserer Stadt kurz... 


—— 


Zn 





Fi 


F ra 
- 
 "; 
1 
Ä a 





4 Gähn! 





- 
u 


nl 
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50! Jetzt, wo der Bürgermeister endlich 
fertig ist, stelle ich Sie dem Ma- 
haradscha vor! 





















gutig, sondern | 
ehrlich! 





gutig, 
Hoheit! 













Durchlauchtig- ‘Y Micky Maus? Euer Ruhm ist 

ster Maharadscha! | bereits bis zu unseren 

Darf ich Ihnen Ohren vor-_ al N 

Herrn Micky } gedrun- u 
a) #27) 














Maus vorstellen? gen... 






Ja, diese prächtige Kette hier! 150 
Smaragde rein- | 4 
sten Wassers! Ss > 


‚ Euer Ruhm drang zu uns, 
leuchtender und lauter 
als unser Grünes 





‚n Sie gehört? | Just in diesem Augenblick... 
Ja! Zum Glück hat hab’ ich alle %\ | 


nur erdenklichen Vorkehrun- IN | 
_gen getroffen, Mari. } 


Was ist denn 
jetzt los? 
Hilfe! 


Typischer 
Fall von Kurz- 


Sekunden später 

Pff! Mir ist, als wär’ein Zyklon über 
mich hinweggefegt! 

ann — ante: N . 


Und mich hat einer am Hals 
gewurgt! 



















"Ir. } F i 2 en | f 
Herr Kommissar! ) ‘,.#, | Mein treuer Diener! Jaaaah! Mein 





















!£ 
e 71 # Kr 
Pa fe vr / —Mm_4 







N 









N Ve 
/ 


ra (2 | 


Unser Grünes Feuer! 

— .ı  Geraubt! nn 
f „BEE za Br 
FE ü OÖ Schreck! 7° ) 


Um ein Haar hätte man mich umgebracht! 
Ich hatte mich auf Euch geworfen, 
um Euer 
ben u 
uns die I N 7 Augenblick!) 
ı! ‚+ Bleiben Sie 


kostbare % ni er En 7: 
Kette a Eee || ganz ruhig, 


ZU... 


— m ZT 


Achtung, M 


E 
1 


verläßt den Saal 








Wir nehmen Eure Entschuldigungen 
und Versprechungen mit Dank ent- 
gegen! Das Grüne Feuer ist das 
Symbol unserer Macht! Ohne es 
sind wir entehrt! | 





Als Bürgermeister? / Und ich als Polizeichef 
drücke ich Ih- 1 | verspreche Ihnen, daß 
nen mein tief- / / wir alles tun werden, 
empfundenes } \um das Geschmeide 
|Beile id wiederzu- co 

aus! ; ee, finden! 


Kid 
{| 





I # 





[Wir ziehen uns in unsere Gemächer zurück und werden weder Speis noch Trank 
EIER anrühren, bis das 
_ Verlassen Sie Sieh ganz auf \ Eins Basar 


1 An 4 ; 
nun BE N N | wieder ın 
Di Re | unseren 















Wir werden jeden Gast " Am Morgen... Rue 
ohne Ansehen der Person!| Kommen Ehen Ehe an Se | 
einer Leibesvisitation un- | sie! Je Nichts! Die Ket- ee ee d = 
|terziehen! Das Hotel wird { eher wir te ist wie vom | en 


Erihod ‚ suchen lassen, ob sich | 
ESEL SANT nicht doch Piraten 
darauf versteckt halten!) 

“_; Aber nein! Nichts! | 
han —| 


von oben bis unten anfangen, 
| j 
durch- u 1 desto schluckt! 
| suchtl? 11/7 [I HERE: 
| = 












C) 





Ich bitte Sie! Und wer konnte denn ahnen, daß das 
größten Worwurfe, 1 ıe! 77 Grüne Feuer 
weil ich Goofys ‘ Wer gibt Senn, Auf zu Goofy! Er soll 7 sine 
Warnung nicht ernst ) Gekrächze | den See noch mal ; Kette 
genommen habe! eines fragen! 151! 
P— Kakadus? 


Ich mache mir die 





= ‘ Er scheint hier auch nicht geschlafen | 

ı zu haben! Das Bett ist 
| Is h en N N unberuhrt! Pl — 
sc eint nicht // nn BEE Bu EEE Tl u Er 


TR I 
N 
| 










r Huhu! Da |, "Wo warst du denn die ganze 
binich / > Nacht, = | 
N I er =: \ wu 


r 
T | 
| 






Draußen auf der Eiche! Y Kraaal 
Zusammen mit _ i Kraaa! 
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Er ist schon wie- 
: der so auf- 
geregt! 








Er hat mir erzählt, daß heute 


der Roöten- 
fels dran 8 


Immerhin haben die Gau- 
| ner bewiesen, daß sie vor 
nichts zuruck- 
schrecken! 


! f ß 
f Das stimmt | 
\_ allerdings! g 








Bitten Sie ihn, er soll Ihnen \\ 
‚ alles erzählen, was er 
' | über die Piraten 


ii % 


wre ! 


Koten- 
fels? 


-— —e—_ 


Rotenfels? 


Was wollen Sie? Diesmal 
wissen wir wenigstens, 
worum's 





F | 








Versuch, ihn auszu- 
fragen! 








Burg Rotenfels? Dort 
lagern doch die stastlı- 
chen Goldvorräte, wenn 
ıch nicht 
irre! 


F Kommt mir unwahr- 
scheinlich vor, daß sie 

— a dla eın- 

> brechen 
' könnten! 


Li ff . j 
( Kommen Sie mit! Wir 
?. entwerfen gemeinsam 


einen Schlacht- 
plan! 


Heute nacht können sich die Piraten auf eine ‚Überraschung 
— gefaßt IMaEREN! Ir = — 


# 


SE 
Denkste!l 


Hier! Burg Rotenfels liegt 2 | Dagegen hat man am 
hier auf einer Anhöhe. — Ä — | Fuß des Hügels einen 
Weit und breit kein Waldgürtel angelegt... 


Baum und kein — ; Sn 4  —_————— 
Strauch... —— ee AM | | f ..in dem sich jeder 
N JA 1 I verschanzen kann!!! 


Gegend wur- 
|de eigens ab- 


Na schön, dann postieren wir hinter Natürlich! Und in „wir setzen 
jedem einzelnen Baum einen Polizi- der Dunkelheit wür- ; Scheinwerfer 
sten! Und sobald, 22000000 | de keiner was davon | ein! 

J f Moment! Sie merken, Es sei 


könnten auch aus 
„ der Luft kommen! 
Zum Beispiel 
per Fallschirm! | 





f ! Pr . - 
Wir installieren auf je- „und schon y „Bravo, Herr Maus! 


dem Baum einen Schein- stehen die Pi- Und fur die h Kommen Sıe, da gıbt 
werfer, cler mit einer Fo- / raten im glei- Polizisten ist ; 4 eıne Menge MOrFL- 

tozelle gekoppelt ist! ‚+, Benden Schein-| | escdlann ein | RR: Packen wir’s 

Das heißt, der Schein- IN werferlicht! | | leichtes, sie (=. 2M' 

werfer geht automa- Ver- einzufangen! | 






tisch an, sobald je- > stehe! 
mand den unsicht- Ir 
baren Strahl durch“ AN | Bu 
bricht. BEER ®, 





Uff! Ich bin total geschafft! Gaitern die ganze Nacht auf den / 
Ja, die Vor- Beinen, um das Hotel zu durchsuchen, heute dien ganzen Tag 
bereitungen 
für dıe 


Scheinwerfer mon- 
tiert! Mir 


„Operation reicht s 


Rotenfels’” 
verschlingen 
eine Menge 
Zeit. So ist 
es schon 
Abend, als 
Micky, zum 
Umfallen 
müde, nach 
Hause 
kommt..- 





Schnell noch ein Brot, und £ 
= } ab ins 








Der Überfall auf Roten- 
fels ist für Punkt Mitter- 
nacht ge- 


Ausgezeich- 
net! Wir wer- 


U da sein! 





Ich bin sowieso nur heimgekom- 
men, um mir was zu essen zu 

machen und mich kurz aufs Ohr 

zu legen! Kommissar Hunter er- 
wartet mich Punkt zehn am 
Rotenfelswäld- 

chen! 





\/ Schinkentoasts? Bähl Das ist 
ja das letzte! 









ich einen Durst! Da muß noch 
Milch im Kühlschrank 
„sein! 





Fi 
Jaja, ich weiß schon! | 
Schmatz! Du stehst 
| ja neuerdings nur 
noch... schmatz... 
auf Hirsebreil 
Hihihi! 


ir! 


Ich hol’ sie 
dir! 
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Sohald diese merkwürdigen Diebstähle 
aufgeklärt sind, muß ich mich mal 
ernsthafttum Goofy 
kümmern! 


Ich bin ja allerhand von ihm gewöhnt, | 
aber seit gestern versteh’ selbst ich 
ihn nicht mehr! 


Da, deine 
Milch! 













..ab ins Bett für ein paar 
u SINAUBDN. 
Gut! Ich bleib‘ 

da und weck' — 5 
dich recht- | 2 

zeitig! 
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Danke, Goofy... sehr “ Bsssi Bsssl... ' Na bitte! 
lıeb von dir... Du bist Bsssl... > % 
eben doch ein | Zir 


wahrer Fr... bsssi | 


r Bsss!... 
a 3.36 | 


7 — Tr = - ” 
Wer sagt ) : 


ES : — — 
So! Jetzt kommt der letzte Teil der Operation 
„Piranka Kuka Baruka"! Har-_ . _— 


F 





Und so 
geschieht 
| es, daß 
Micky am 
nächsten 
Morgen 
recht 
| unsanft 
aus tiefem 
Schlaf 
geweckt 
wird... 


Nein! Es ist 
sechs Uhr 
morgens! 
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Aufwachen, Herr Maus! 


chluck! Der Polizei- \ 
nräsident? Hier? 


Um sechs Uhr mör- \ 
gens? Etwas unge- | 
wöhnlich, oder? 


Was ist denn 
passiert, Herr 
Präsident? 


” Halten Sie sich da raus, Kommissar! 


Sie beide sind zu gut befreundet! 
Die Untersuchungen 
ı führe diesmal ich! _. 
. r r - — 


Bsss! Huch! Goofy! Ist 


es schon zehn? 


Genau das wollen wir 


von Ihnen wissen! Des- 
halb sind wir hier! 


) Untersuchungen? 
Was fur... Ä 








Sie durchsuchen in- 
zwischen das Haus! 





Wollen Sie mir nicht mal 





Ich habe Ihnen bereits 

| gesagt, daß Sie mit Er- 

klären an der Reihe 

sınd! Wo waren Sie heu- 

te nacht, als Kommissar 
Hunter ım Wald auf 

Sie gewartet 














Hm... ich bin einge- 
schlafen, schließlich 
— war ich tod- 





Wie kommt es dann, \/ Keine Ahnung Immerhin hat man V sa, aber mich 
daß Ihr Auto inder j/ lehkann's || Ihren Freund Goofy / doch nicht! Ich 
Stadt gesehen WILr= | nicht gewesen als Beifahrer er- bin nicht weg ge- 


de, kurz vor Mitter- % sein! 


Hier! Die Steine lagen " Das reicht ja 
unter seiner Matratze! wohl als belasten- 
_ des Indiz aus! 


wesen! Wirklich 
nıcht! 


Fa 
Gestehen Schluck! 
Sie jetzt \ Diamanten? 
endlich?” , Unter meiner 
sitratze? 
u Matratze: 





Herr Kommissar! Ich bin vollig fassungs- 
los! Heißt das, man verdächtigt mich, 
dıe Diamanten gestohlen 

zu haben? 


50 ist es! 





Und die Piraten Wie? Rotenfels 
ist gar nicht aus- 


sind auch nicht 
geraubt worden? 


aufgetaucht! 
R/ | | 


Wir hatten 
sichere Informa- 
| tionen uber die 
Absichten der 

Piraten! 


Die Informationen 
eines Kakadus! 
Ich kann mich nur 
wundern über Ihre 

Naivität, 








| / 


Komödie! Wir sehen 


auch auf Sie zu, Kom- } 


es ja ebenfalls ge- 
glaubt! 








Y Das schon! ...Aber die 
; Steine dort wurden 
heute nacht gestoh- 
len! Und da haben Sie 

__ mich versetzt! 


Aber Sie kön- 
nen dach be- 
zeugen, cdlaß ich 
den ganzen 
Tag mit Ihnen 
unterwegs war! 












Ich dagegen 
tappe vollig 
im Dunkeln! 


völlig klar! 


Tut mir leid, 
ıch hatte das 
Ganze nicht 
so ganz 
durchschaut! 


Das trifft übrigens 


missar! Sie haben 





Wie? Y Tun Sie doch 
Gleichvier / nicht so er- 
auf ein- { staunt! Die Beu- 

mal? a te geht in die 


En Milliarden! 
En 4 


Sie wußten vom Einsatz | Da war'sein Kin- 
am Rotenfels! sr derspiel, das auszu- 
= | nutzen und vier Ju- 
 weeliere in der Stadt 
zu uberfällen! 


Ta , 




















f 
I 


3 | 


| ; N Br 
# 


iS 









Tja, wenn Sie sıch stur stellen, 
bleibt uns nur eines übrig 
Sie verstehen schon! 

fö 


Tut mir 

leid, aber 
es spricht 
>, alles gegen 
Sıe! 


Das hier ist nur So glauben 
ein winziger Teil Sie mir dach! | 
davon! Raus mit \ Ich bin vollig 
der Sprache! Wo unschuldig! 
haben Sie den t- 
Rest ver- 
steckt?’ 





Dig 
% Sie können mich nicht festnehmen! 
Ich bin unschuldig und kann 
> es beweisen! — | 
Das wird Ihnen nicht 
_ leichtfallen angesichts 


dieser erdruckenden 
, Beweise hier! 


) 
ee 
FR 


dl 






;y Herr Präsident, geben wir ihm 
- wenigstens die Chance, seine Un- 
schuld zu beweisen! Denken Sie 


an seinen guten Leu- 














Was haben Sie zu \’ LassenSiemich Hmmm... gestern bin ich auf 
Ihrer Entlastung ,\ einen Augenblick | der Stelle eingeschlafen, sofort 
vorzubringen?_ 7” ”T7_ nachdenken! nachdem ich von der Milch 


—_— getrunken hatte... hmm... die 
\ \f | | Milch hatte mir Goofy aus der 
\ Küche geholt, weil ich 
| | 


so mi üde war.. yTT 
ne ö a SS | 









„„.hmmmmm... Goofy Bevor ich antworte, möchte 
hatte also die Möglichkeit, ich kurz mit Goofy 


reden! 





mm... fragt sich 
nur, warum? 


Das haben wir auch Nein, Herr Präsident! Das 
| vor, denn wir sind über- in Ihrem Auto gesehen, kann unmöglich sein! Ich 
zeugt, daß er Ihr Kom- und das Auto wurde bin überzeugt, daß Goofy, 

APR zweifelsohne von genau wie ich, zu Unrecht 


Das werden wir 
ja sehen! 
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Lassen Sie mich mit ihm N In Ordnung! Sie gestatten, Äber versuchen Sie 
sprechen! Zu mir hat er aber, daß wir das Ge- nicht, uns reinzulegen, 
spräch mithören! I Herr Maus! = f 


L: mehr Vertraubn! > N 




















| 
ER 


Da! Wer so schläft, 
kann nichts auf dem 









|| Ich verstehe zwar nicht, 
was Ihr Freund beab- 
| | sichtigt, aber soll ruhig 
er ihn zuerst 

fragen! — 


Warten 
wir's ab! 





| Hallo, Micky! Kommst du, Rotkehlchen? Na hör mal, spinnst 
un en Husken- Weißt du nicht | | 4u? Das hab’ ich doch 
ihn | mehr, daß du's | die ganze Zeit im 
EN ze weggejagt _| | Bett gehabt! So? Und 


7 hast? | wo ist es 
gi | dann jetzt? 


Huch! Weggeflogen? Ja, Y Du meinst vorge- 
wo ist es denn? Also, stern abend, bei | 


: sind wir heimgexoammen, 
gestern abend... unserer Ruck- > 


nichı vorgestern! 















Ja, weißt du denn das nıcht? Dein 
neuer Freund! Du nennst I 
ihn Pedro! Pr 


u? Wer ıst 
denn das 
da? 








Piranka! Kuka! 
Baruka! 
Was häter ge- 


| | Glaubst du vielleicht, ich versteh‘ 
| jetzt schon die Vogelsprache? 
Na, so was! 








— Wie? Du 
kannst ihn nicht ver- 
stehn ? 





Wenn ich's dır doch sage! Außerdem bin ich nicht sein Freund! Ich hab’ ıhn 

noch nıe im Leben gesehen! Und überhaupt... um Himmels willen! Oh, Micky! ,# 
Wenn der am Ende mein Rot- > 
_kehlchen gefressen hat? 


Wissen Sıe, ich \ Fur mıch spielt er Theater! Nein, das halte ich für aus- 
glaube nicht, Und nicht einmal schlecht, geschlossen! Aber mir geht 
daß er lugt! muß ich sagen! allmählich ein Licht 

u auf! 





41 


irgend jemand zieht unsda in eine üble Ich lasse mich nicht länger auf den Arm 
Sache hinein! Und der Kakadu spielt da- | |nehmen mit diesen lächerlichen 
bei eine entscheidende Rolle... TI F$ Kakadu-Geschichten! T” 


N u, 


Li 


1 


he 
m F h 
ER 


B- 
r) 


Na so was! u 


> 


Y Glasscherben!? Im Hirse- 
futter für den Piepmatz? | 
Gemeinheit! Ich werd’ Moment! Wir gehen 
! mich bei meinem alle zusammen! Äber 
Zoohändler be- 
>—, schweren! 



























Aber jetzt weiß ich Bescheid! 
sie und Ihren ehrenwerten 

Komplizen bring’ ich hinter 
Schloß und Riegel! | 


' OO ja! Ein Irrtum ist 
' uns tatsächlich unter- 

laufen! Nämlich der, 
daß ich Ihnen jemals 
-- getraut habe! 


Herr Präsident! Sie 
' sind im Begriff, den 
größten Justiz- 

irrtum äller Zeiten 
in die Wege zu 
leiten! 














Er gibt's zu! Also 
ist er doch nicht sauber! Ich 
hab's ja gleich ge- 


a : - n y 

Das ist doch die Höhe! Mich einfach ein- Dreh jetzt nicht 

zusperren, nur weil ich ein Kilo Hirse ge- — durch! Laß uns lieber 

kauft hab’! Noch dazu voller Glasscherben! in Ruhe unsere 
Läge überdenken! 





| Bitte versuch dich \ / Du meinst “ Nal nachdenken... 
zu erinnern, was an also mac da passiert ist? Erst hab’ 
jenem Abend pas- gestern ' ıch ddas Rotkehlchen ge- 
siert ist, an dem wir } abend? futtert... clann hab’ ich 
von unserem Cam- | 1 Ik mich hingelegt 
mingurlaub zurückge- & E. 
kommen sind! 





Mi Jemand hat mir was 
Jetzt weiß Be Ä ins Gesicht gesprüht, 
. ! grade als ich am Ein- 


N I, war! 


ıch’s! 









| iDas bedeutet, daß sie ihn 
vorgestern — nicht gestern, 
wie Goofy meint — mit 
einem Gas betaubt 

haben! 







du mich geweckt, und dann ha- 
ben sie uns beide ins Gefängnis 
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Dan 





darauf 

wird 

Micky 

eine 
Unterredung 
mit Kom- 
missar 


Hunter 
gewährt! 
Dieser 
hört ihm 
aufmerk- 


sam Zu... 


n haben sie ihn unter Hypnose dazu-|[ 
benutzt, mir zwei Informationen zukormn 
men zu lassen... eine davon war falsch... 
und zwar die in Bezug auf Burg Roten- 
fels! Die erste dagegen hat gestimmt! 

Denn das „Grüne Feuer‘ ist ja tatsäch- 















lich geklaut wor- | 
den! | 





Meine Güte! Soll man so was für 
möglich halten? 
Unglaublich! 





Es ist ungeheuer 
wichtig! Ich muß auf 


der Stelle mit Kommissar 


Fassen wir zusammen! Sie meinen, Goofy 
hat — vermutlich unter Hypnose — das 
Krächzen des Kakadus als Nachricht 
interpretiert... 


Watürlich, derin 


Hunter sprechen! | 


die Kette wurde 


ja wirklich ge- 
stohlen! 
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Daraufhin waren wir der Ansicht, der 


| Kakadu kenne die Pläne der Diebesban- 


de! Fazit: Als er einen neuen Raub- 
zug ankündigt, fal- 7%] 

len wir prompt 

auf die Ge- 

schichte mit 

der Burg 

Rotenfels 

herein... (2 


Unverschämterweise nehmen sie mein 
Auto und verstecken zudem » En 
Hmm... 
Haus, um den Verdacht schön und 
auf mich zu lenken! Das 


gleiche gilt für Goofy! 


| Den Überfall hat \Y Was sagen Sie da?“ 
man nur vorge- Die Kette ist über- \ 
| täuscht, um uns haupt nicht ge- 
glauben zu maä- stohlen worden?. 
chen, daß der Ka-\ [ Aber sie ist doch 
kadu die Wahr- weg, soviel ich 
heit sagt! — weiß! 


Und die 
Bandıten 
überfallen in 

der Zwischen- 

zeit die Jr] 


..’„ziehen sämtliche Waclh- 
beamten aus der Stadt 


Aber wo sind die 

Beweise, Herr dem Präsidenten 
liefern! Das 

„Grüne Feuer” ist 


“nämlich überhaupt nie 


| Gewiß, aber nicht gestohlen, sondern nur 


verschwunden! Und zwar in dem Augen- 
blick, in dem das Licht ausfiel! Wielleicht 


| hat der Maharadscha sie selbst ver- 


schwinden lassen! 

Der Maharadscha? 
Absurd! Dieser reiche 
Mann? _._- 



























Dann schlage Y Hm... Wenn 
ich Ihnen was %& Ihre Vermutung 
anderes vor! Al- | nicht stimmt, 
| so... flüster... sind wir beide | 
flüster... heute Jdran. Das wissen 

nacht... 


flüster... 


Gehen Sie mitt Das kann ich unmöglich machen!| 
ins Hotel! Der Maharadscha hat sich zum 
Ich beweise es | Fasten in seine Gemächer zU- 
Ihnen! A rückgezogen! Niemand darf ihn 
























Trotzdem: Mögen auch alle Be- | Der Maharadscha hat 
weise gegen Sie sprechen — ich die ganze Etage mit 
vertraue Ihnen! Ich glaube an G der Fürstensuite 

Ihre Unschuld! | gemietet! 


| Vielen Dank, 
Herr Kom- 


—ı missar! 


[N er 
DR MW _ 
RAR E 


a eh 


Mit dem Super-Mikrofon 
kann man sogar durch 
| eine Wand jedes kleinste 
Geräusch bis zu einer Ent- 
na fernung von 
e- 
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Wie ıch vermutet habe | Und jetzt... 
\ nichts! Nicht einen 
Hauch! Ich flehe Sie sn! Kei- \ 
| nen diplomatischen PA 
Zwischen- ” 
- fall! 


Seien Sie unbesorgt! Da gibt's ———f Da wärs schon eher möglich, 
keinen Zwischen- daß ich vom Mauer- 
| ff sims fall‘! ımlı 





So, jetzt werden wir sehen, ob ] 
ich recht hatte! I 


Aha! Genau so hab’ ich's mir vorge- “ 1... 1 Hereinspaziert! 
stellt! R Schauen Sie sich 
selbst um! 


Der angebliche Maharadscha und 
sein Großwesir sind getürmt! Das ist 
; alles, was sie dage- Schluck! Das 


lassen haben! N | „Grüne Feuer”! 
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Yon wegen „Feuer””! 
Billige Glassteine mit 
fluoreszierender Farbe 


dach recht! 


[Aber wir haben 
doch das ganze 
schiff schon 


| Geben Sie mir noch 

?4 Stunden Zeit, 

und ich kann Ihnen 
alles beweisen! 


Hmm... es geht zwar gegen meine 
Dienstanweisungen... aber...da ıch 
Ihnen, wie gesagt, ver- 

traue... J 
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Y Dann hatten Sie 


...die Juweliere sınd tatsächlich. 
ausgeraubt worden! Äber wo 
sind dann diese 
Steine? — ei 
Das Ganze hat mıt | 
dem Einlaufen der Bounty ım 
‚Entenhausener Hafen begon- 
nen! Dort müssen die Fäden zu- 
sammenlaufen! Todsicher! 


an Er 


Hr... ich frage Ich will mich mal 
ei in den Filmstudios 
was meine Leute \erkundigen! Ich 
nicht auch hätten hab" da so eine 
finden mussen! > Idee! 


Und passen Sie 


inzwischen 
bitte auf Goofy 





Stimmt schon, wir haben vor ein 
paar Monaten für einen Seeräuber- 
film eine Nachbildung der ‚„Bounty'’ 


Ach wissen Sıe, solche Re- | 

quisiten stoßen wir meist 
gleich nach den Dreh- 
arbeiten billıg ab! 


| Am 

nächsten 
Morgen 
steht 
Micky 

| vor einem 
der größ- 
ten Film- 
produzen- 
ten des 
nahege- 
legenen 
Filmge- 
ländes... 


bauen lassen... 


Sie wissen nicht 
zufällig, an wen? 


INHER 











Y Tja, ich erinnere mich noch dun- 
kel an zwei 
INTERNATIONALES 
FILMFESTIVAL 





Bitte, denken Sie noch Tja, mehr ..Doch, passen Sie auf! } Sıe hatten 
mal nach! Es wäre so 7 fällt mir Die beiden interessierten { einen Kaka- | 
wichtig für mich,_ | \\dazu nicht... /| | sich sehr für den Kakadu, du dabei? 

; der mit an Bord | 








a, den brauchten wir fur die Aufnah- 
men! Sie nannten ihn Pedro, aber ich 
weiß noch, daß er sich immer aufreg- 

te, wenn man ihn so 






Ja, das war's! Wir 
haben nie kapiert, 
was er damit meinte! | 


Aha, 50 verhält 
sich das mit 
dem Vogell 





Eine letzte Frage! War die Das genugt mir! Ich 
Bounty eigentlich seetüchtig? dänke Ihnen viel- 


‘Ausgeschlossen! Es war ja 
nur ein Requisit! Ich weiß, | 
daß sie den Kahn auf eı- 

nemAnhänger abge- 
schleppt haben! 





Genau! Und dann krächzte er noch 
was... 85 wär immer 
dasselbe! 


Sehr gut! Sie haben 
also den Kakadu zu- % wollten den Vo. 






iranka Kuka 
Baruka? 


Ja, die zwei 


dazu ha- 
ben! 


Bitte sehr! Nichts 
zu danken! 


Na, jetzt hab’ ich doch 


immerhin eine Ob sıch Kommissar Hunteı 


damit allerdings zufriedengeben 
wird, ıst mehr 
als fraglich! 


‘ Vergessen Sie nicht, daß wir n 
Ist das alles? Und Vera daf der Satz SB wir nun wenlosteng 
wie kommen wir / nichts bedeutet. Wer weiß, wo der Kakadu ihn 
jetzt weiter? Y” aufgeschnappt hat! Und außerdem steht 
Richtig . fest, daß die Diebe ihrı für Ihr» Zwocke 
ver- Ä 
mutet... 


Viel ist das nicht! Aber trösten Aber'sie wie: YSchon, nur von wen? Wenn je- 
Sie sich, ich habe auch nicht sarı daft ‚ch mand etwas in Ihr Glas getan 
das herausbekörmmen, was ich Sins be- hat, dann muß er es doch in der 
mir erhofft hatte! Stellen Sie | I iru 
sich vor, in der restlichen Milch 
war keın 

= Sr 
Ga: chla 

AR, “2 mittel! _ 


u 2 a: 
RAT 
(= 


ar 
u 
‚A 





..Es sei denn, der Täter hat da- )f Ja. da könnte 
(bei Handschuhe getragen, wie 
Sie das auch immer tun. Das Glas 

weist nämlich keinerlei Abdrücke 


Ich weiß, wer der Täter ist. Der Sach- 
verständige fur 
Vogelsprachen! 


So was Ähnliches hab’ ich auch erst ge- 


Möglien MEN 1 Wir haben 85 ke ne Idacht! Aber es ist schlimmer! Goofy hat 
Er FELSORL SM. SUR: AINIE ob: | |fast zwei Tage unter der Wirkung des 
jenigen, die Goofy mit einem Gas be | | Narkotikums gestanden... keine 
täubt hat! „ | - Ahnung, wo... 





Als die Juwelierläden ausgeraubt waren, 
hat man Goofy wieder heimgehracht, 
wo er ahnungslos in seinem Bett auf- 
gewacht 





Moment! Wieso? Ich 
hab’ ihn doch davernd_A 
gesehen! 


Was ıst beim 
heutigen Stand 
der Techni!- 
noch ausce- 
schlossen? 


“ sam Wesen um einen 


Bleibt die Frage 

welcher Goofy 

gab Ihnen das 
Glas? 


..Aber die sind so löch- 
rig, daß es Fingerab- 
|drucke hätte geben mus- 
sen! Und wissen Sie, | 
warum er uns auf Di- 
stanz hielt? Er wollte 
n+cht, daß wir ıhn als 
Roboter ent- 
larven! 





Na schön, aber ka- 
men Sie überhaupt dar- 
auf, daß es sich bei die- 


Roboter handeln | 
Ä könnte? | 
SI Ä 





|Nicht Goofy, sondern einen ferngesteuer- 
ten Roboter! Der Gauner, der ihn erfun- 
den hat, hat im Gespräch 


mit uns auch seine Stim- 
me nachgeshmt! 


Weinen 
- Sie? Das ist 
doch au 


sgeschlos- 
sen! 









Sie selbst haben mir auf die Sprunge 
geholfen, als Sie sagten, der Täter 

müßte Handschune getragen haben, 
weıl keine Fingerabdrucke da waren! 
Der falsche Goofy trug zwar die 
Handschuhe des echten!... 






Zu Das klären wir gleich! Kommen 
Ä Sie! Ich mach’ mit ihm ein 
| Experiment! 


idoy 
wap ne ajje wau 
-O5412,J BIP UNIEP UysalSs 95 
aMJaWwunp Jage "IYyUayss 
-a6 vay>sljad vie aııu jey 
Jalund JESSIWLIWIO MY 












\{/ Soll ich daraus trinken? \ 
Das ist ja leer! 


Pe: wo 


Hier, nimm 
mal das Glas 


Wenn ich so was hö- 
re, bin ich bereits 
überzeugt, daß 
ich den richtigen 
| Goofy wor mir 
hab"! 





rt 


FE, ke 


N 7 
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Dann erklär” ich's dir! Hier, das Glas Sehen Sıe, Herr Kommissar! 
wurde zuvor mit einem unsichtba- Ä ' 
ren Film präpa- 
riert! 
Stimmt! Das hatten wir 
gemeinsam im Polıizeilabor 
besorgt! 
- | 


Fingerabdrücke! Verstehen Sie! Das ıst der eindeutige Beweis, 
Erf Genau! Mit diesen || daß es unmöglich der echte Goofy gewesen sein 
= Handschuhen mußte Goo- || kann, der mir gestern das 
’ fy Abdrük- ‚|| Glas gereicht r 
ke hinter- a = 
lassen! 


| | Die sind eine echte Äntiquität! Mein On- 
Nicht zu fassen! So was habe ich „| kel Goofos hat sie mir vermacht, als ich 
noch nie erlebt! zehn Jahre alt war. Er hatte sie einst von 
el vererbt bekommen, 
a und der wiederum von 
| Großonkel! 


"Wieso? Haben Sie was 
gegen meine Hand- 





Ich lasse nicht zu, daß man Ja, ja, das ıst Sınd Sıe überzeugt von 
meine Handschuhe schlecht- | nicht zu übersehen! unserer Unschuld, Herr 
macht! Wo sıe noch so gu Hihi! Aber nun laß | Kommissar? 

wıe neu sind! 


chon, aber 
eins beunruhigt mich * 
noch: Wo bleiben die 
gestohlenen 
Diamanten? T 
pa 














Ich hab’ Ihnen bereits ge- | | Mir ist alles recht. Hauptsache, die An- 
sagt, daß die Fäden auf der | | gelegenheit ist bald 
Bounty zusammenlaufen! abgeschlossen! ; 
Passen Sie auf, heute nach- 
mittag gebe ich eine Pres- 
sekonferenz,und Sie 
helfen mir dabei! 





Haben Sie schon einen 
Verdacht? 


Es geht also jetzt in erster Linie darum, die Hinter- 
männer zu entlarven und die gestohlene Beute 
— ah wieder herbeizu- 
Er schaffen! 


Ur 



























gibt 
Micky 
vor den 
Vertretern | 
aller wich- 
tigen 
Medien 
eine Er- 
klarung 
ab... 
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Das kann man | Genauer gesagt, wir 
wohl sagen! 
a 


‚wissen, wo wir Richtig! Die Gauner mußten namlich 

ansetzen müssen: 7 normalerweise eine Reihe von Finger- 

auf der „Bounty abdrucken auf dem Schiff hinter- | 

\hier im Hafen! Das Bundeskriminalamt 7 lassen 

er ist bereits ver- ' haben! 
ständıgt! ' 





Wir haben von dort vorsichtshalber die besten Fingerab- 
druckspezialisten des Lande 
angefordert... 





„..die voraussicht-‘ Während Goofy und ich “| 
lich morgen vorsichtshalber bereits heute | 
hier eintref- _ nacht an Bord des Schiffes 
fen! | Wache schieben 





Muß ich sofort dem Professor 
melden! 
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Hallo, Boß! Weiß schon! Hab’ die Pres{ | Bingo und Bango sind bereits infor- 


Gefahr im sekonferenz am Radio miıert! So was von nam! Daß ıch nicht Y | 
Verzug! | lache! Keine Spur von Fıingerah- 
1 Far £ | Pi drucken werden die finden! 


ER —# 





Wenn die überhaupt erst ner Goofy mußte jeden Moment 
mal die ‚‚Bounty” acht... | hier sein! Er wallte pünktlich sein! 
finden! NE I 
Harhar! 


Hallo! Wen bringst ", 
du denn mit? Ä 
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2. = Zum = Fe 
r hat so gebettelt' Y Sag bloß, du MM | Nahör mal! Wie kommst du denn dar- 


daß ich ihn mitneh-) verstehst auf A | auf? Seit wann gibt's denn 
me. Da konnt’ ich einmal sein Du hast | 
- doch eben ge- 
I sagt, er hat 
„gebettelt”... 


nicht nein Gekrächze? 


Hab’ ich ver- 
sucht! Da wird, 
er wild! 





Was könnte das nur Schade! Hätt' ich zu 
heißen? | gern gewußt! 
| " Keine Ahnung! On. 

Ich versteh’ die 


Vogelsprache 
so wenig wie rl 


du! | 


Ich torkle, als wär’ ıch 
betrunken! 


hıer so schau- 
kelt, ist die 





e 


Sind wir jetzt auf dem U-Boot oder auf 
vier Bounty?l 


IT, 


Schau mal, Micky! 


Die Type hab’ ich doch Y Oh, doch, Goofy! Und zwar in der Zeit, als du aus dem 
schon mal irgendwo Verkehr gezogen wärst, 
gesehen! Du nicht mein Lieber! 

auch? „r” ; 





ötzlich ertönt hinter ihnen a “Bitte nicht schießen! 
' Rand ee Slim [| Pie Fragen ) wir haben nichts ge- 


|... AM ie Br stelle ich ber 
Hände hoch, ihr tan! Wir sind un- 


beiden! Undkeine  / IN. PN schuldig! 
Mätzchen! 1 | 


Schon gut! Geht | ht die Tur auf und 
vor mir “ geht rein! 


Tu, 
was er sagt, 














Da fragen Sie noch, Sie lästiger Schnüffler? 
Ersaufen lasse ich euch wie die Katzen 
ım Sack! Ich meine, ange- 
bunden an die Stühle da! 


Sind die Stühle Ihre Er. 
findung? Alle Achtung! 
Und was haben Sie 


be mit uns vor? 
















Aus Rache, weil ihr mir auf die 
Schliche gekommen seid! Nur 
eines wißt ihr noch nicht! 


Gebt doch zu, ihr wollt wissen, war- 
um ich die Diamanten 
gestohlen hah’! | 






Na, weil sie ein 
Vermögen 
wert sind! 







Nur ımmer raus mit 
der Sprache! 7 
| — 





nn 


u | 


- 
ee EEE. =" 
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| Und nur mit reinem Kohlenstoff funktioniert 
mein CDU! 






Dummköpfe! Was interessiert 
mich Geld und Gut! Nein, weil | 








Ja, dieser Carbon-Duplico-Ultrator hier! Er liefert mir Yisrdaseine Roboter- 11] 
originalgetreue Kopien von jedem Wesen, maschine? 
_das ich einspeise! 


A" 


TR — 
BA _ 
\sag-I 


7 P,; 
I 
7 La Bu 
II DIESS 


| 130 Sekunden später entstand 
in dem zweiten Zylinder hier /jionen aus. um 
die Plastikpuppe Ihres Freun- so einen 
des, an die ich dann ein Funkge- \ Roboter zu 
gu T rät montiert fabrizie- . 


Genau! Hier drinnen hat auch 
Ihr Freund 











Ich fabriziere nicht! Ich dupliziere! Einen 
Fräsidenten, einen Herrscher nach dem 
anderen werde ich aus dem Verkehr zie- 
hen und durch eine von mir gesteuerte 
Kopie ersetzen... Alles geht nach 
meinem Willen... 


Klarer Fallvon Grö- 
‚ Renwahn! Sol- „ 
che Typen sind 
unberechen- 
_. bar! 


Sehen Sie den Minifunker hier! Da- Ich bin mit meinem U-Boot im Handum- 

durch hat die Polizei alles mitgehört! | | drehen weg! Wenn die Polizei hier ein- 4 
| sie wird gleich da sein! trifft, wird sie nur noch eure Wasserlei- & 

Unmöglich! —; chen einsammeln können! mungen 


a | | = fi MER - 
| Hier auf hoher See? DAR 
ar | Ne 
; 
ERBEN: 





Weine Getreuen machen 
kurzen Proze 
mit euch!  — 










Sıe werden's ja erleben! 


Bingo! Bongo! Bango! 
Sofort her- | 
_ kommen! 





Im Namen des Geset- \ 
zes! Sie sind verhaf- 


Seit unserer Äb- Ich muß Ihnen | Unsere Leute haben Ihr U-Boot 
| fahrt ist uns näm- } leider sagen, daß geentert. 


' wir Ihr Spiel längst | „ja, wir hielten 
durchschaut hatten], uns schon geraume Zeit 


nebenan 
\ KU = versteckt! 
Se 


| lich ein Polizei; 
boot gefolgt! 





Kommen Sie, Professor! sag mal, weıßt du 


pe schon mal ge- 


fir gehn auch, I ‚| denn, wo ich die ” 








Das U-Boot wird durchsucht und gleich 
darauf samt seinen Einrichtungen ın 
die Luft ge- 

sprengt.. 


...die Juweliere bekommen ihre 
Diamanten wieder.., 


ie sollen wir Ihnen danken, = 
Re en Me 
Danken —_Nerr Kommissar! 


n Maus! _ (1 
n 


| Sıe Herr 
De 















SA 7) er 





Die Garde ergibt sıch, aber Danke, General Bango, General 
sıe stirbt nicht, Majestät! / Bingo und General Bongo! 
„und ım 1, — ah 

Stadtge- F a ö \ 
fängnis 
von Enten- 
hausen ist 

| der ver- 
ruckte 


| Professor 
in seinem 
Element! 
Hier darf 

er herr- 
schen. 
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Und die f sanlada: ec: Pr „_gehn... dadadaga! 
Bounty? | I, aeder | Dadadadadada! 
Nas ist ee I " 1 er] 4 
ausder || f tr. yo jT Ai, - 
geworden? Ulz Ki Er 
Tja, die 
hat sich 
Goofy | 
unter den 

| Nagel ge- 

| rissen! 
Als 
Sommer- 
residenz, 
SOZU* 


sagen... 


Am Sonntag will mein Süßer mit mir segeln * AT \ I 
[ Ben Be Ei, 


IK 


— 


U} 
—— 


f 


9 


Art 
Y) 


Ay 





| Hallo, Micky! Kommst du, um nach | Weißt du, wir haben immer gedacht, 



























Lolita zu sehen? a Eroer memerr Lolita sei ein Männchen! Er ist aber „— 
E2 Be; Lolita? ein Weibchen! 
ei az ____, Lolita heißt sie! 

ee | Huch! =___ 
Und woher \\ 

| A weißt du das / 

a h „ plötzlich j 

\ alles? 





——.—.g — 
er 




























"Weil sie's mir gesagt hat! Horst du? Ich || N, aut 1, PS wi; Tas 
heiße Lolita und Vo ie, 
. 7 nicht Pedro! NE a Bee 


r Ich mach’ mit Minni« eine kleine 
Spritztour! 


Okay! Viel 
Spaß! 








Ich hab" meinen 
eigenen fahrbaren 
| Untersatz! 


EI (| Oder willst du auch mit? 
" Nein, danke! Nicht T, 
nötig! 








Soll ıch an- 
schieben 





Ohl Goofy! Muß der nicht heut 
zum Zahnarzt? 





Wieso Zahnarzt? Weı 
hat denn davon was 
—— 








"Da hilft alles nichis! Ich werd” mal ein biß- 
So springt der im Le- chen mehr Gas 
ben nicht an! - — | gehen! 





Wieder nichts! Hier 
kann nur eine \Werk- 
. ‚statt helfen! 


u 
ER N 


He, Goofy! Auf die Weise 

kommst du doch nie recht- 

zeitig zum Zahnarzt! Wann 
bi mußı du denn dort sein? 


.r 
A — 













Da war ich gestern! Ich wollt’ 
die Kiste grad zum Schrott- 
platz schieben, weil der 
Motor ım Eimer ist! 








VPE a 


Die Pelzdiebe 


der Ds 


Rotjacken M 
den sich zur Stelle, Herr 
Hauptmann! 


Kein Mensch kann sıch erklären, 
wie die Gauner es schaffen, ın 
das Lager einzudringen und — 
was noch rätselhafter ıst — wie 
sıe die Beute über die Grenze 
bringen ohne auf- Ä 
zufallen! 


== - 
Das Pelz- und Fell-Kontor von Fort Killipeg 
hat uns mitgeteilt, daß ihr Lager seit einiger 
Zeit von Dieben heimge: 
sucht wird! 





Ich bin Ihnen sehr 

dankbar, daß Sie be- 

reit sind, die Nach- 

forschungen zu über-/ | 
nehmen! 


sich auf uns 
' verlassen, Herr 
Hauptmann! 


Ja, Micky 
und Goofy 
haben sich in 
den Ferien 
als „‚Rot- 
jacken ', 
d.h.als 
Polizeihilfs- | 
kräfte ın 
den rauhen 
Gebirgs- 
wäldern 
Kanadas 
verdingt... 


Y Daran wirst 
du dich ge- 
 wöähnen miüs- 
sen! Denk lie- 
ber dran, daß 
du hier endlich mal 


Klar doch! Mur eins 
stört mich! Wenn die 
nur nicht so harte 
Sättel hier 
hätten! 


die Einsamkeit der | 


Natur genießen 
kannst! _, 


Sie können 





' Bis bald, 
* Herr Haupt- 


f Machen Sie's gut! 
Viel Erfolg! Ä 





Na, zufrieden, daß du jetzt zu den 
Rotjacken gehörst, 





ya 








Das stimmt! Mal raus sein aus der 
Stadt! Kein Verkehr! Auch keine 
Autobahn! Keiner, der dich dauernd / 
drängelt und überholen 
— will! 





Jetzt kann’s nicht mehr Au! Da schau 
| bis Fort Killipeg! | | mal, die Fels- 
| ii | brocken! Wenn 
da einer run- \ X 
terkäme!| | 


Pat | 7 pe 
VL SR AE 
Y \ _ NT weg! 
OFT 





Hm... auf dem Felsen 
sind keine Spuren 


— zu sehen! 
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Um ein Haar Jau! Hätt’ ich \j 
hätt's uns bloß nichts ge- 
sagt von den 
Brocken! 


Wieso denn plötz- 
lich da rauf? Ist 
doch ein Um- 


Ich will mir 
was anschauen 
dort oben! 








Veine Ahnung! 


' Mit dem Ast wär’ 
so was leicht 
\ möglich! 


—— | 





Ach so! Meinst du, 
den Brocken hat 
einer extra run- 

tergeschubst? 









Es ist schon spät! Ich schlag’ vor, wir | 
ubernächten hier 
noch mal! 


Und warum soll einer Damit wir 
das getan haben’? Fort Killi- | 
peg nicht er- 
reichen! 


f Schnüff! 
Schnüffl Bergluft macht 
| q acht 
n Schnupper! Das Une:on! unheimlich 
riecht toll! | i Appetit! 


Schau mal, 
wer da sitzt! 





Wie schön! Hier sind die Tiere noch ganz 


zutraulich, weil hier 
keiner rumballert! 


4 ra y2 : 
kudr wi- 
— “ | w =) } 
| 


/ Yl I 
EEE Po ZN I 


len 


ge 


Nanu? Euch gefällt’s wohl \ | 
bei uns in den warmen 
ı Schlafsacken besser als 
draußen? ER 
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50, jetzt ab ın die Heia 


Oh, Micky! Was haben wir uns da 


nur eingehandelt! Ob 


wir überhaupt 
zum Schlafen 
kommen?! j 





Sieh da, ın der Nacht | Husi! Dieser Rauch! 
— | Es brennt! ——= 


n 
1 Ach du bist's! Ich 
| dachte schon, es 
\ Zn Baum! | 
=, 
| 















Wir mussen die Leute in 
Fört Killipeg alarmieren, 
bevor der Brand 


Komm! Schnell weg hier, 
| sanst werden wir von den 
| Flammen eingeschlossen! 







Ä weiter um 
=, sich greift! 





Mann! Jetzt \ He, wasist \/ Was soll die | 
müssen jaalle | 1 denn los? Ballerei? 
| auf- re . 
wachen! 





Wer sind die nächtlichen Ruhestörer? 


BT Di: beiden da, 
en 
ie 


Be - X IN 





Ihr zweı Hampel- 
männer 7 
Hahaha! 





/ Melde gehor- 
| samst: wir sind | 


Ha, das ıst ja 
gelungen! 
ww 





| Feueralarm! Alles wecken! 


Ja, genau wir! Und außerdem Alarm! Alarm! 


brerint der Wald da oben! 
| Daß ihr's nur wißt! 


Ich danke euch von ganzem Herzen! Ihr 
habt das Fort hier ge- 


ii 


1 
en : 
| 
Ya 
[* li ” = ni 
a ee 
i) | 
iw. 

| 


1 ZADETETTB 
| N) ) 
er = U FRE | 





|Dıe Rotjacken-Hut- h Danke, Kom j 
te hegt am Ausgang Da bitte! 
Unser neues 


euch cdloch sıcher | Zuhause! 
ausruhen? 4 | 
E Fr - 2 | 


EAN Ä Wa, hier sieht's 1a > Jau! Hier mulst" man mal | 
| N wıelleicht trostlos aus! a saubermachen! 
N F ' | ] | Taaur ei RE 
Junge. Junge! RO TÜR 
He 
re, 


5% 


R ENTE, ATSURDN 
rs 


So hab’ ıch mır meinen Urlaub nıcht Spater 
Ei Ja, eigentlich fehlt 


- Ä „ ganz vorge Ä 
We: A stellt! U! Jetzt sieht's nur noch eins; 
. eın schones, 
—. an = : 


hier wieder manıeı 
lich aus! | heißes Bacı! 





; ; Nun aber marsch ıns | 
> en EERFERWBRNE bin ich Körbchen mit 
ee \ . uns! 


? NOS 


— 3 
u F 


SS] J 
L? | % 


u 


ag war essechs \ | 


Beim Gongsc 
Uhr! Guten Morgen, Rotjacken 
Kanadas! Aufstehn, waschen, 
| Zahne putzen! Ein neuer 
L, Tag liegt vor euch! 
i__Pargken wir ihn an! 


Pr 


/ 
RS 
4m ” 
a Te SU UT 
—u Er ; 


för 
Die, > iu 


ofy! EDBRE auf! Wir müssen ihnen a 
Schliche kommen! 


E in jr 4 7 4 L\ 
Ai ps | NM ISIS a myr 


I " 
ft —= 
A 
" 
Bi 
=# 












IHundertprozentig! \ Danke! Ein 

Kommt mit, ich ' Glas Milch 

lad’ euch zu einem‘ \ würde mir jetzt 

| |Begrüßungsschluck wirklich qut- 
tun! 


asp eh Ah... fragen Sie bes- 

ıhr beiden: Na, ser nicht! Sagen Sie 

| gut geschlafen uns lieber, ob der 

| im neuen Do- | Brand unter Kon- 
trolle ist! 









’' Das könnte 
sein! 


Eins ist mir völlig | Irgend jemand will ver- 
| ee | ben Leute, die | hindern, daß wir den 
A gelegt haben? den Felsbrocken Felldieben auf die 
E: wirds nämfich auf uns runterge- Spur kommen! 

ein leerer Benzin- stoßen haben! 
kanister gefun- 
den! 






Die hatten’s 
aber eilig! 


Kennen 
Sie die 
beiden? 


Ja, das sind Holzfaller, 
die ab und zu hier 
durchkommen! 
f 


Wir hätten gern mal Gut! Ich 
mit dem Leiter des 
Pelz- und Fellkon- 
tors gespro- 
chen! 


Das hier ist unser Fell-Lager!! 
Wie Sie sehen, verhältnis- 
mäßig schwer zugäng- 


wie die wilde 


bring’ Se 4 7 
= 


Die zi- 
schen ab Das ist aber gefähr 
lich bei so einer 
Fracht! 


IR 


en: 
a \ 


guten Tag! Ich 


Döonnerwetter! Ki 


bring’ die zwei Rotjacken! 





Richtig! Es ist ja auch extra so Trotzelem verschwindet in 










Es gibt 


solid gebaut worden, damit nicht letzter Zeit immer wieder Ware, | kei 
so leicht eingebrochen werden ohne daß wir uns erklären keinerlei 
| Spuren? 





können, wıe! 


Nein! Auch von der Beute taucht | [ Ja. hoffent- X Viel Glück! Hoffentlich | 
nie mehr was auf! Ich vermute, sıe lich! Wir 7 schnappen sie die Gau- 
- 


ner bald! 
tun, was wir 


können! 







Keine Ahnung, Goofy! Wir 
schauen uns halt mal ein biß- 
chen in der Ge- 
gend um! 


| Und was jetzt, Micky? Wo 
oder wie fangen 






Schon 
sitzt 
man 
wieder 
zu 
Pferde... 
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Hast du das Salzgewehr ge = Huch! Da mächrlich nicht runter- 
laden! — 1 stürzen! 


Ach, Goofy! 
Ar was du immer 
_ ‚gleich denkst! 





Hättest du bloß den Muncl 


Huch! Was ist | 
denn das 
Weiches? 


Tu mir nichts, ıch tu dir auch 
| nichts! Bitte, verfolg mich nicht! 
Nein, laß das! 





Runter mit dir! Das 
hält er nicht 


Der Baum 
bricht! 
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/ Tschuüus! Ich flie- 


e! Das kannst 
du nicht! 4 


ki 


r 


Ich Esel! Das 
sınd ja nur Ba 

renfelle! So 
was nennt man 
wohl ‚Gluck ım | 


ee BE 


NY 


1 


Oje! Bauchlandung 
auf dem Haus- 


” Hast du gesehen’ Wie die | 


Steine sınd sıe reınge- 
plumst! 





Tag, die 
Herren! 


He! Was macht denn 

!' der Spitzel hier?... Ich 
denk’, du bist im Fluß | 
r 


ersoffen? 


Glück gehabt! Ich bin auf einem 
Bär gelandet! Also, dann 
nichts für un- 
gut, Leute! Ä 
. | - 
E ' | Zn | | 





| Das kann \ 
. ich dir 
erklären! 


Augenblick! Woher wißt ihr eigent- 
lich, daß ich in den Fluß gefallen 





Pah! Die hab’ ich 
schön ausgetrickst! 
Micky wird sich 

freun! 









[ Schluck! Der Dicke 
verfolgt mich! Jetzt 





er 





I Wr 

Da ist er, der 

= Tomte 5 Spitzell 

i — oo 
" ! 
5 a L 
PM 

y 


FE 
T\ 
| x ze 
| jt. PR | m 
h, w En 
a I 
m 
j m r 
[ 


k 





uff! Ein Glück! Ich 
lebe noch! 


In- 
zwischen... 





! Der Baumstamm 
kommt mir wie | 


DH 


Hoppla! Das artet ja direkt zum | AhlEndlich kann ich ein 
Überlebenstraining | bißchen verschnaufen! ; 





Wıe schön! Da vorn sind 
sogar Leute! 


Das ist der Schluck! Die kam Fertig! Jetzt brauchen wir die 
Stämme nur noch hinter der 


letzte! schen Kerle aus Fort 
| Killipeg! Grenze abzufangen! 


Was machen Das hat bis spa- Die beiden sind mir nicht 
wir mit dem Z/\ ter Zeit! Wichtig | ganz geheuer! Ich will doch 
einen Spitzel? ) !st, daß wir jetzt mal schauen, was die da in 

| erst mal die Beu- | |? der Hütte lagern! 


| tein Sicherheit \ 
HAAR! bringen! A si) 





Die Tur ıst abgeschlossen 
vielleicht komm’ ıch durchs 
Fenster reın? 


Nanu, was soll 
denn das Loch |} 
im Dach? | 


ast du auch den 
rıesıgen Bären 
gesehen? 


nn 


h 7 ri | | 

6 Er }. z | 2 2 
i h I 

TB; I 1 


' | 





Y Stell dir vor. ich hab’ die Fell- 
/ diebe hier drin | 
entdeckt! 


Moment! Die hatten ' 
doch Stämme ge- 
laden! 


wozu soll das 
gut sein? 


Die Bärenfelle waren\/ 
nämlich da druben 
| aufgestapelt! Ein 
ganzer Haufen! 
Jetzt sind sie 


wagen, der 
eben wegfuhr, 
waren sie nichti! 


Ich glaub’, 
jetzt, wo sie sınd! 
Komm, Goofy! 


‚Schau! Ste gehn auf! 
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Dacht' ıch’s mir doch! So brin- 
gen sie die Felle über die 
Grenze! 


Was hast 


Ja, aber diesmal N, 
du denn 


sie eine Überraschung 
erleben! 


rechtzeitig 
einholen! 


5 a "FE 
hr a 1 
a N 


| Zeichen versehen, damit 
| sie sie auf der andern 


in so einem Ding und 
fahren damit den 
Fluß hinunter! 

Und drüben schnap 
pen wir siel 


Diese 
Schlau- 
meier! 


In diesen ausgehöhlten 
Baumstämmen! Sie ha- 
ben sie eigens mit einem 


Seite der Grenze leichter 
wieder heraus- 
finden! 


Micky! Dabin 
ıch dabei! 


f Ja, jal Ich 
tu, was ich 





Wenig später...! 7 Da sind schon die anderen\ 


Stämme! Und da vörn ist 
auch gleich die Grenze! Jetzt schnel 
verstecken! 


ıehst du? Die Grenz | 2 Ha! Da kom- 
beamten sınd vollig Al, men ja unsere 
ahnungslos! 2 NN Stämmchen! 








Fi 
 So,siesind \ Moment? Hast du dich | 
vollzählig! /‘s\_ nicht verzählt? U. 

k 
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Hände hoch! Ihr u Schluck! Die Rotjacken! 
seid ü “u 


d überführt! A — un’ 
e b = # 1 = 
- Fr 


U 
7 # A ey Par 7 j 
X f SI) X Us h 5 
STR z we | 
TEN 


a We 
0 1 7 
Fe wo L: 
Ai = F = II 7 AI 
= u u 
a 3 


Jetzt zu uns | 
Ben zweien! 





Hiergeblieben! So \ 
einfach entkommst_/ 
du mir nicht! 





Warte, dir helf‘ Mal sehen, ob du 
ich! ’ gut balancieren 
kannst?! 


Da staunst du, was? Und was hältst du 
= davon? Gut, was? 


Blubb! Blubb! Hilfe! 
Ich kann nicht 
schwimmen! 
Hilfe! 


Blödmann! Dann Seufz! Gegen die Rot- 
halt dich da jacken kommt man eben 
dran fest! | Danke! Das nicht an! 
\_ vergess’ ich 
ie dir nicht! 





Was sagst du zu Später... >O, und jetzt erzählt 
meinem Fang, IL | |/ mir mal ganz genau, 


Micky? Gefällt | wie ihr an die Felle 
\ er dir? _ rangekommen 
.— | seid! 


— 


Grrrr! 


„Bei einem unserer Jagdausflüge in der 
Gegend um Fort Killipeg entdeckten 
wir per Zufall einen alten Geheimgang...” 



















‚..da wir wissen wollten, wohin er 
führt, schlichen wir hinein und ent- 
deckten, daß der Stollen direkt ins 
Lager des Pelz- und Fellkontors 
führt!" 






Als wir die vielen Bärenfelle sahen, konn- * 
ten wir der Versuchung nicht widerstehen, 

| ein paar davon mitgehen zu lassen! Und 
das haben wir dann des öfteren wieder- 
holt! Den Rest kennen > 


Nicht zu fassen! Damit habt ihr 
den alten Sicherheitsausgang ent- 
deckt, den die Gründer des Kon- 
tors vor über 100 Jahren anlegen 
ließen und den wir immer ver- 
gebens gesucht Ä 
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Und jetzt haben 


uns die Rot- pliment für uns, | ER 
| jacken alles ver- was, Micky? Nochmals herzlichen Dank 
masselt! Ich | für Ihre Hilfe! Ich hoffe, Sie 
könnt’ platzen kommen bald wieder mal 
vor Wut! nach Fort Killipeg! 


Nun, war das nicht 
ein spannender 
Abenteuerurlaub? 


„stell dir mal vor, wenn der Riesen- 
stamm da auf uns... 
: er it 





eldeim 
SM 


(© 


@ 
= 
< 
= 
(@D) 
> 


OD 


Im 


Der Tag war alles andere als er- 


folgreich für Goofy... 


%Y eseinfach klappen! 


War’ doch gelacht! 





04 


1 


Eine Hausfrau, die bei der Arbeit singt! 
| Da probier’ ich's! 


| 


Ich weiß, ich stehle 
Ihnen Ihre kost- 


Aber hören Sie mich doch erst mal an! \ 
Ich will Ihnen doch nur unseren paten- 





Augenblick, mein Herr! 


Dann ist das gar kein Dieb, son- 
dern wieder so ein Staub- 
saugerfritze! | 


Hier! Das alles hab’ 2 
ich mir von Ihren pen : 
Herren Kollege Na N RUMP 
aufschwätzen Se \ Aria Er 


lassen! Mir 
reicht's! 


, Dewarsı /} 0; 4 T was mach’ ich bloß? 100 Stück 

| mußt” ich loskriegen! Ich glaub”, 
> f en FE ich geb’ sie wieder zurück! 
e I; | | h Er .. ti 
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"Seit dreı Tagen nort unı 

sieht man nichts mehr von 

Goofy! Ich muß doch 
mal 


Hoffentlich ist _ 
nıchis passiert! |) 






ach ıhm sehn) | 





Endlich! Ich hab’ mir schon 
Sorgen gemacht! ; 








ich mir doch glatt J 
eingebildet, ich sei 
ein Verkaufsgenie! 


Ein Var: ; e Hundert Staubsauger wollte ich 
\_ kaufsgenie? ich! an den Mann, äh... an die Frau 
nr bringen! Riesenprovisionen 
- einstreichen... 


Zeig mir mal 
den Vertrag! 





* Hast du zufällig eine 
Ä 5 „_  Lupeda? 


Hundert Taler kostet 
der Apparillo nur! Undi 
mir bleiben zehn 
Taler Provision 
pro Stück! 


„Alle Geräte gehen ın den Besitz des 
Verkäufers uber. Nicht verkaufte 
Geräte werden von der Fa. Saugfıx 
nicht zuruckgenommen und werden 
dem Verkäufer in Rechnung gestellt 7 





Hast du denn nicht ge- 

fragt, was das Klein- 

gedruckte da unten 
bedeutet? 


“ Aber Micky! 
Naturlich hab’ ıch 


| Demnach müßtest du der Firma 
hundert mal hundert Taler Ä 
zahlen! 


Ach du Schande! 
Und woher nehm’ 
| ich die? 


A “ el & 
inäausanı_HIRHHRnTE 
ja BnEEImNEBENNENN EN 


LEER EEE IF 


A — 


z ———— a — ii - 
eur ni er < \ 


——- 
[: 
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„Fliegendreck' sei das, 
haben sie mir zur Antwort 
gegeben! 
Ärmer 
Goofy!\WNas 
tun wir nur? 


Wir müssen aufs Land fahren! 
Dort gibt’s noch nicht so viele 
elektrische Geräte! 


' Ja, genau! Das | 
machen wir! Wärte 


Ich glaub‘, 
werden! 


Warum kauft denn 
auch keiner was? 


In Enten- 

f hausen ist der ] 
Markt ge- 
sättigt | 


Hier bitte! Im Folk: 
\ore-Look! 


“Na, Ich weiß 
nicht! Ein biß- 
chen auffäl- 


lıg! 


die Tour kann sogar ganz lustig 





Ausgezeichnet! Hier kaufen | 
sie mir bestimmt ei- 7 Na, dann nichts 
nen ab! wie hin! Hier 
kannst du deinen | 
Charrıne spielen 
lassen! 


Waren da 
auch schon 





‚se und friedfertige 
Bürger aus En- / 


Maximale Saugkraft... 
maler Stromver- 
brauch... 


später ist 
das Mißwer- 
ständnis auf- 
geklärt... 


‚hier in der Gegend treibt sıch eıne 
Diebesbande herum, Man nennt 
sıe die „‚Kapuzenhande”! 


Das kann je- | 
der sagen! Be- 
weis es mir! _ 


Entschuldigen Sie den 
unfreundlichen Emp- 
fang, aber... 


Übrigens,in Cactus City druben ist 

gerade Rındermarkt! Da konnen Sie 

bestimmt 'ne Menge von den 
Dingern verkaufen! 


Danke fur den 
guten Tip! 





Also bin ich 
doch ein WVer- 
kaufsgenie! 


Zeit für die 
Kinder! 
"er 


Der Bürgermeister wird sich 
| freuen, daß wir kommen! Viel- 
leicht kann ich ihm helfen, die) 
‚ Diebesbande zu entlarven? 


Und in Cactus City Wenn ich an die 
setzen wirnoch / 99Stück da hinten 


‘ Hurra! Wenn sich da die V Als erstes muß ich 
Bauern neue Rinder kaufen, unbedingt mit dem 
\kriegen die Bäuerinnen auch/ Bürgermeister 
_ keinen neuen Staubsauger! 
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Sie kommen genau im richtigen 
Augenblick, Herr Maus! 
| wegen der 

, Kapuzenban- | 


Goofy kann seinen Liefer- 
wagen dort drüben abstellen! | 
ı Das ist ein guter Platz! 


Micky den 
eigent- 
lichen 
Grund 
ihres Hier- 
seins... 





Herr Maus? Was 
für eine Über- 
I 


Aha, Sie wissen bereits Be- 
scheid! Sie ahnen ja nicht, wie 
gerissen die Leute sind! 


Ich werde 
Sie unter- 
stützen! 


Klasse! Da mach’ ich 
bestimmt ein gutes 
Geschäft! 


ier sehen Sie den Superstaubsauger, schauen wir uns mal das | 
er den Staub aus allen Fasern reißt! TI Preisschießen an, 
Nur 100 Taler pro Stück! „ Herr Maus! 


{ | yie 
a 
m = i - in 
EHER AND. 
Schon wieder Schützenkönigin dieses 


Bravo, Oma Haase! 
| \ „Jahr! Unglaublich, in dem Alter! 


KLATSCH! KLATSCH! 

















“ Ich würd’ sie gern kennen- 





Gratuliere! Ich kenne keine ..der beste Schütze, den's über- 

Frau, die so gut schießen haupt gibt, ist mein Bruder 
Fritz! Sehen $ie sich nur 

mal die Münze an! 
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Er wirkt zwar. 
grobschlächtig, 
aber er ist her- 


zensgut! Grüßen, 


Sie ihn schön 
von mir, ja? 


TER: I 
Die hat er mit einem Pistolen- 
schuß mittendurch geschossen! 
Die andere Hälfte trägt er bei 


Interessant! Den 
würd’ ıch auch gern 
| mal kennenlernen! 
Wo wohnt er denn 


Haben Sie all Ihr 
Vieh verkauft, Oma 
Jetzt geht's 
wieder Ä 
heim! 


Keine Angst! Denen zieh’ ich 
schon das Fell über die 





“\/ Fritz? Der ist 
Waldhuter droben 

in den Ber- 
gen! 








? 


Passen Sie qut auf Ihr 


\ Geld auf! Denken 
I Sie an die Kapuzen- 


bande! 


Staubsauger ge- 
fällıg, gnä’ Frau? 
Superleistung! 

Minipreis! 














Her damit, junger Mann! Ich 
nehm” gleich einen mit! 


Oh, vielen 
Dank! 


Rancher haben jetzt ihr 
ganzes Geld dort deponiert! Das 
| muß die Bande ja geradezu an- 

locken! 


Das 
würden sie 
‚ doch nicht 
wagen, oder? 


Versuchen Sie’s im Hinterland! 
Berufen Sie sich ruhig auf mich! 


Sehr nett von 
Ihnen! 
Danke! 


Und grüßen Ich mach’ mir Sorgen 
Sie meinen um dıe Bank, 
Bruder! Zee Herr Maus! 


Na, läuft das — Ja, gar nicht schlecht N 
Geschäft? |Zehn hab’ ich ver- 
kauft! Immerhin! 


Vielen Dank für alles! 


Schon gut! 
Viel Glück! 





In die Bank kom- I 
men sıe nicht! | ' 


Der Bürgermeister 


„ hat's ja geahnt! 


ihnen konn- | 
te entkom- 
men! 





Ich danke Ihnen, Herr Maus! Nur durch Ihr 
| Eingreifen haben wir sie geschnappt! 
‚ Nur schade, daß einer entwischı 


Einer 455 ist. 
nicht mehr ge- 
fährlich! 


 Hel Waren das 
Nach diesem |/ eben nicht 
Zwischenfall | Schüsse? 
fahren Micky 
und Goofy ab, 
um ihr Glück 
im Hinterland 
zu versuchen... 


Überfallen \/ Acht Lot einge- 
Da ha Das y; doch | und ausge- machten Ingwer, 
ma Haase! ‚aubtl vıer Lot Muskat, 


ein Pfund ge- 
= = UGFD 


stoßene 
Mandeln... 


IX 
due 


er 
Fo 





Sie wiederholt ständig Kann man 


i Allıi 2 . = r 
Wallig ausge eine Art Marzipan- „ denn nichts 


ick'y n 
N Kehren sofort| raubt, die 


nach Cactus ; Arme! 


” Acht Lot eingemachten Ing- 
wer, vier Lot... p “ 


Ja, wenn sie eın be- 
kanntes Gesicht 


Ihr Bruder Fritz! Ich weiß, 


Hier wüßte ıch se Wahre 


niemanden! 


| sähe... das | » 
Kann hel- Gute Idee! 


Das muß sein Haus sein! Jeden- 
A falls haben sie’s mir so be- 
Am nächsten schrieben! 


Tag.-- 
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Ein Glück! Er ist “ Meinst du. | W Ich bin Micky Maus! 
“er kauft Sind Sie nicht Fritz, der 
auch einen Bruder von Oma 


Staubsauger? 


Y Wir müssen Sie drin- 
gend wegen Ihrer 
Schwester sprechen! 


Klar, wer sonst? 
Die beiden 
bringen ihm vor- 
sichtig bei, was 
seiner Schwester 
passiert ist... 


Nur Sie allein können \ | Für heute ist es schon zu 
Se re spät! Bleiben Sie über 


Nacht hier! Wir fahren 


ihr jetzt helfen! __ AA Schwester! 
dann morgen früh! 


Danke, 
sehr 
freundlich! 





Ich bin grad dabei, eine Bohnensuppe )] | Darf ich Ihnen unseren neuen Super- \ 
staubsauger vorfuhren, 


| 
A Schade! ) Bohnensuppe mit \  Ichauch! 


"Es duftet E77 Speck ess’ ich für 
wunderbar! 2 mein Leben gern! 


Beachten Sie die 
enorme Saugkraft< 
des Geräts! 





Wr ZZZ 


„Da AST 
plötzlich... | 


Wieso? Mein Ach was? Reden Sie kei- | Aber das ist sein 
Haus ist das! Ihr Haus? / nen solchen Haus! Er ist Fritz 
| | | Blödsinn, | Haase! , 





Klasse! Wielleicht kaufen nach- | 
her beide einen! 


Ich bin Fritz Haase! Un 
gehört mir! 





[ Augenblick! Immer mit der Ruhe! Das muß doch herauszukriegen 


j' sein! - 


Haben Sieei- Y Klar doch! Kathi Der echte Fritz ist Waldhüter. Wo 
ne Schwester? / Haase, aber alle sagen sind denn die Felle der er- 
- nur Oma Haase zu legten Tiere? 

ihr! Und was jetzt? _] 

: - ! Äh... die ver- 
li kauf’ ich nor- 
1\ malerweise 

gleich! 


f Biel \ Ich bin Fritz, der Waldhüter! 
Hier hab’ ich 20 000 | Glauben Sie’s mir! 
Einer von beiden 


lügt! Wenn ich nur 
wüßte, welcher?! 
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Also, wer ist jetzt hier der Hausherr? | | 
Wer kauft mir einen Staub- en glaub „ich 
sauder | ” Wels, wie ıch 5 räaus- 
| krieg! 


| Bevor Oma Haase S I Ja, wissen Sie denn noch gar nicht, 
überfallen wurde... / , Schwester: was Oma Haase passiert ist? 
Überfallen? Von 


auf die Fol- 
n ter! 


Die Ärzte meinen, nur wenn sie je- 
manden sieht, der ihr nahesteht, 
Wieder arzählt wird sie ihr Gedächtnis wieder- 
finden | 


Micky vom 
Oma Haase = 
und warum man er = 

nach ihrem Bru- 


der geschickt hat... 
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Was sollen wir 
bloß machen? 
, wie 
wir die Wahrheit 
herausfinden 
können! 


” Hier! Das ist | Da bitte! Die 


Oma Haase 
hab’ ich auch! 


hat mir gesagt, 
daß ihr Bruder 
die Hälfte einer 
bestimmten 
Münze stets 

bei sıch hat... 


Darf ich sie\ | | Ja, die passen genau zusammen! 
mal näher | Das war einmal eine einzige 
betrach- 

ten? 





Yf Kein Zweifel! Einer der 


Ich glautbs‘, ich wei, wıe 
beiden hat Oma Haase 


man merkt, wer von 
beiden... überfallen! 


/ Der echte Waldhüter Fritz | Ich werfe jetzt _ 
kann eine Münze mit einem ein- diese Münze in 
zigen Pistolenschuß in zwei | die Luft! Derje- 
Hälften schießen! Das hat nige, der sie 
mir Oma Haase gesagt! trifft, ist 
= Fritz! 





Klasse! Wie in einem 
Western! 












= HılLeFR > Das hab’ ich 
Das „Duell“ - DER" kommen se 
dauert nur we- z R en | - ‚, mein Saug- \ 


nige Sekunden... erreg! [ fix! Was der alles 2 


’ u 


 } - 
Dei 
Oo 
—_ 


ande hoch! Ind eine falsche Bewegung! Sı ' Uma Haase 
überfallen und ihr die Munze abgenammen! Geben 
um Sıe's zu! 





Er ıst auch der Boß der Kapuzenbande! 
Mein Vorschlag sollte etwas Bestimmtes Mir war klar, dal einer von euch 
bezwecken! | beiden nicht nur ein Hochstaple; 
| war, sondern auch Oma Haase 
ausgeraubt haben mußte! 


Das Wettschießen sollte bezwecken, daß 
der Gauner versuchen würde... 


...ginen Meisterschützen 
wie Fritz kampfunfähig zu 
machen! Sie ha- Und er hat auf mich ge- 

ben... _ zielt! Um ein Haar...! 





128 


50 war's! Und anschließend Y Wie soll ich 
hätte er Goofy und mich { \hnen danken? 
umgelegt! > 





lier bringen wır den ” Schau einer an! Der Wilderer- 
Bolß der Kapuzen- Franz! 


Wo ist meine 
Schwester? 





Sehen Sie? Als sie ihren 
Eruder sah, kam ihr die 
Erinnerung wieder! 





Noch eine qute 
Nachricht! Auf 
die Ergreifung 
des Chefs der 
Kapuzenbande 
war eine Be- 
lohnung von 
15 000 Talern 
ausgesetzt... 


Aber auch Goofy ist 
von einem Alptraum 
befreit! Von dem 

Geld kann er die 90 


Staubsauger bezahlen | 


und ist freilll 
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Eine beachtliche Summe, Herr Maus! 
Aber wohlverdient! Sie haben die 
Stadt von einem Alptraum be- 

freit! - —— 


- 
ji n = Ä 


Aber echt! Mir fällt ein Stein vom Herzen! 
Ich kann's kaum erwarten, denen die Dinger 
vor die Füße zu werfen! Und mit dem Rest... 


! „machen wir 
uns ein paar schö- 
ne Urlaubstage! 


Ä 


Di 


N 
nd 
| 





EineHand 
wäscht die 
 andere.. 


Tag, Micky! Eine 
Gurke, bitte! 


' 1— a FF 
Moment! Be- Schreib's zum © Nichts zu machen! Du 


zahlen mußt du anderen! stehst jetzt schon 
| sie aber! ' | mit 30 Talern 
Ä ' . in der 


Kreide! 





Bu / Seufz! Jedesmal wenn ich's mir vornehme | 
Dann kauf eben erst : tee a * 
uiader. wenn du wieder kommt was anderes dazwischen! Ent- 


Gatel Koch | weder wird die Frau krank, oder eins 
| PR von den Kindern muß zum 
| ) Mo. | 


Schon gut! Vergiß es! 
Komm noch mal 
her! 


Ta 


ur jez sure ET wa Al 


Ich will dir entgegenkommen! Die 
Hälfte davon streich’ ich dir! 


Gut! Ich bin 
„auch nicht so! 





„Mitarbeiter im Außendienst gesucht! 
Erfahrung nicht nötig! Reisekosten- 
vergütung! Hohe 
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Fünfzehn Und ıch erst! Wo 

Jahre Er- ıch schon weiße 
Schuhcreme 

I glattweg als Zahnpasta 

abgelehnt! nI® 


Hier muß es sein! Herr Müller, 
_6. Stock! 








Kisten hatt’ ich bereits verscherbelt, 
ie dem Fabrikanten auf die Schliche 
kamen! Und 
/ . mich lehnt 
Oje!Soein- —__de 
; fach scheint’s 
Q, nicht zu sein! _ 





7 Äh, ja... Sie suchen einen 
‘| Reisenden, und ich reise 
_gern! — | 
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Bloß, normalerweise hab’ ıch keın Geld da- Neıin.. das heißt doch, ein- 
fur, und da Sie Spesen und 50 | mal! Aber da war ıch bald 
übernehmen... so abgebrannt, dal ich 
Sie waren noch — | | glatt den Musterkoffer 
| nie ım Außen- aufgegessen hab‘, ich 
dienst? | ; | | mein‘... die Ölsardinen, die 
- drin waren... Sie verstehen! 


Schon gut! Ver- Schiriuck? 


stehen Sie etwas // Äh, naja, ich Trotzdem, Sie bekommen 


1 & 
von Schmuck? _/ \ selbst trag’ kei- | | | den Job! Gratu 


nen! Wieso... 


Goofy denn 
nur sein? 





Ja, ıch hab’ eineı 
du ver-/ Superjob bei Lg 
“ der Firma Lux! 

Als Reisen- TOM 

15 








Goofy, wie kommst du denn zu dem 


Schlitten? doch ein Ver- 


Toll, was? Den 
kann ich mir jetzt end- 


Außerdem ver- 
lich leisten! S 


dien’ ich nicht 
| schlecht! 





Ja, die Juweliere reißen | 
mir den Musterkoffer 
formlich aus der Hand! | 


Jetzt auf 
einmal? 
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Die Wochen 
vergehen, 
und mit zu- 
nehmendem 
Geschafts- 
erfolg ver- 
andert sıch 
auch Goofys 
Aussehen 
und Auftre- 
ten. Der ge- 


Herr Goofy! Herzlich willkommen! 
—- 


Selbstver- 
ständlich! 


Vor lauter u 
Begeisterung = Se 
merkt Goofy] 77T >/ > 


jedoch nicht, 
daß er be- 
reits seit el- 
| nigen Tagen 
beschattet 
wird... 


Ei — =] [d = 
——— 
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Haben Sie den neuen Muster- 


leiter! 


ee 
u 


‚ [Der halbe Musterkoffer 


schon wieder weg! Wer 
sagt's denn’? 





7 r 
ee Wenn ich weiter so qute Abschlusse täatıge, 
4 machen die mich glatt zum Bezirks- | 
Los,hın e 

terher! 


Pe 





Im Innern des | Hallo, Zentrale! | Da wird Alfons staunen! 
Wagens... __| Hier Kellner! Der Bei seiner Intelligenz hält e 
Reisende macht die übliche > seinen Önkel insgeheim be- 

| | | — stimmt für eine totale Nie- 
Vorsicht, Kellner! Er darf Sie 5 - | 
nicht entdecken! | # 


aufstehen! Könntest du 
a = AıcHhT.., 


FE 
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Später.) [Ch muß aufstehen! Der\Y Aber ' Sag du was, Micky! 
neue Musterkoffer ist 0: Das geht doch 


— 


schon dal | Pidn nicht! 








Sei vernünftig, Goofy! Die entlassen] 
dich schon nicht, dich,den Spitzen- | 
verkäufer! Ruf sie | 

| halt an! | 





Letzte Woche wollte ich bei 
Herrn Müller vorbeigehen, bei 
dem, der mich eingestellt hat, 
und mich bedanken! Aber da 
hat der Portier gesagt, daß die 
Firma da nicht mehr 
ist! 


Wieso nicht? Und }/ Die weiß ich. 
die Adresse? | eben auch 
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Woher hast du L 
dann den Kof- 


Den Schlüssel hab’ ich 


Post geschickt 
bekom- Findest du 


das denn nicht 

T 

akt merkwürdig? Da 
steckt doch was da- 
hinter! 


Aus einem Schließfach! 
Dort liegt auch immer die 
Spesenabrechnung und meirte 

Provision! Jeden Diens- 


Wieso steckt da was dahinter? 
Die sparen sich doch die 
ganze Miete! 
r— - | 
Na, mir " 
soll's egal 


Wenn ich nicht auf Tour Im Vertrag steht extra: 
gehe, schmeißen die mich __} H4Eünktliche Lie- 









o, das ist \ 
| der erste! 








Und so fährt 
Micky als Ver- 
treter von Ver- 
treter Goofy 
tags darauf 


nach Holzhau- 
sen, einer ele- 
ganten Klein- 
stadt unweit 
von Enten- 
hausen... 





Hier Kellner! Heute ist | 

ein anderer da! Der 

Koffer ist derselbe! Mur 
der Typ ıst neu! 





Gut, wir informieren , u Firma Lux? Nie gehört! Tut mir 

die Polizeistationen leid! Sie müssen oT 
der üblichen Route! | / sich irren! _ Wieso? Ihr Name 
Also, Augen aufl II IE es steht doch 


Haben Sie wirklich \/ Nein, wirklich | Und jetzt gehn Sie end- 
keine Perlenketten und | nicht! Das ist _ 
Perlenanhänger be- f ein Irrtum! 

ellt? | 


Kaum ist Micky vor der Tür, 


eilt der Uhrmacher ans Telefon... | WVäre und die Liste! Ich 


m 3 wette, das ist eine Falle! 
Hallo, Müller? Wieso kam da :r fährt jetzt nach Ruhig 
eut ein anderer? = z Blur! Nicht 
= aufregen! 
Das mach’ 
ıch schan! 





Hm... Ich muß zugeben, daß Goofy sıch 
da geschickter änstellt! Hof: 
—1_fentlich klappt's ın 
Al Furthach! 
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| [Wenn ieh an den Koffer und] Nur 
| Idie Liste denke, bricht keine 
mir der kalte Schweiß 
aus, Müller! 






Ich hab’ getan, was Sie gesagt haben: 
. ihn abgewimmelt! | 





Da winkt einer! Ob er 
eine Panne hat? 


darauf... 





Aber du gleich! Faß mit an! Ab ins Auto mit 


ihm! 








MW x JE 


| Nimm seine Brieftasche! Ich nehm | sieht's mehr nach T 
den Koffer! einem Überfall 


aus! 





metern hält 
> kler Wagen... 


Hier treffen! | 
die Gauner 
ihren Boß... 


Hier ist auch seine Brief- Versteckt das Auto,und 


u Re u ® | 
ni ar f ä \ 
Aal, rn. Ar } | kommt wieder her! 
a Fi Fr m) Too Te; 2 ı 
Se fi WW ee | 4. q v a z j 
nm NS T | = Ä | 
, Ai J E... 
A " p L bi. 
7 | 


Micky Maus! Das ist 
ja die Brieftasche von 





Ihr müßt auch den | 
Typen schnappen! 
"+ Bringt ihn her! 


J 


En 9 
DA ne | # 
Fi u. 
= en F- da ae 
P | 


Ich muß sofort die Po- 

lizei verständigen! Wo if h | Verflixt! Weit und 
ist das nächste Telefon? \ | —— breit kein Haus x 
nn | | in Sicht! 
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Entschuldi- ‘ Klar doch! 
gung, wissen Hinter dem 
Sie, wo hier schmidthuber- 
ein Tale: "hof! Kommen 
fon ist? Sie, ich geh’ ein 


Doch dann... 2 
ZETE2 “7 Oh, ein Bauer! 
zZ re \ Der kann mir sicher 
weiterhelfen! ge 





Ist es weit [ 'wol ieh | Eu; tut | 
von hier? ,; da vorn! | mir leid! Ich 
| E seh’ nichts! 


Man sollte es nicht glauben, 
wie naiv selbst so ein Meister- 
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h!\Was weißt du 
_ von den Per- 


Und du, hör endlich mit deinem 

| : | a r 
Gewimmer auf! Das tote mir : ianin den 
Speicherl 





Bis jetzt ıst er noch nicht 
ufgetaucht! 


Inzwischen, 
ım Polizei- 
präsidium 
von Möwen- 
bull, einem 


mandänen 
Kurort am 
Nieer... 








Hör auf! Den soll 
sich der Boß 
selber vor- 

knöpfen! }j 


nicht! Was 
wollen die 
mir: 


Y Merkwürdig! Nach 
' dem Telex vom Bun- 
| deskriminalamt müßte 


er seit zwei Stunden 
hier in der 
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Ein Spezialist 
hausen... der Bundes- 


Ja, hier geht's um einen Und wer verdächtigt 
| großangelegten Perlen- | schon einen solch ’ 
| schmuggel von den Philip harmlosen Rei- | r Immer 

inen! Wie sie hier an den | hin, ich hab’ ihm 

| Mann gebracht werden, noch nie getraut! 

wissen wir; Ein Vertreter F - 

übergibt sie den Juwelie- 
ren als Muster 
ohne Wert! 
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Micky Maus? Der vertritt ihn seit- 
dem! Steckt also mit ihm unter 
einer Decke! Die Polizei von 
Möwenbüll ermittelt 
noch gegen ıhn! 









Tja, die Beweise sprechen \ Y 
gegen ihn! Jetzt hat er 

sich seit drei Tagen 
nicht aus dem Haus gerührt!} 
Das ist mehr als ver- 


ächtig! |, 
| däc w 


=u 










Meiner Meinung nach 
sind die beiden sowieso 
nur kleine Fische! Der 
Kopf der Bande sitzt ganz 
woanders! Wir können 
nur hoffen, daß sie uns 


zu ıhm füh- 
a 
er 


Wir müßten als erstes diesen 7 Seufz! Na 
oofy verhaften! Der weiß, wo Nanseı Und wie- 

sich sein Freund Micky versteckt) so nehmen Sie 

die Juweliere 
nicht fest? 





D.s harten wn schon lange machen können, nur ver- | If Gut! Issel, neh- 
muten war, daß sıe den Boß gar nicht kennen! Außerdem men Sie Goofy 
hätten «lann die Vertreterbesuche sofort auf- fest! 
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ı „denn wo der ist, ist auch Micky 
Maus nicht weit! 


Fr 


Hoffent- Ä 
zu lich scharf | | 
A — Ja, nur Fred- 
©/ dy bleibt da und be- 


I da oben! 
f ö 2 1 a. : r 


Be 


Schöne Pleite, Müller! Wie konnten 
Sie nur diesen Goofy einstel- 
lern? 





Die nächste La- 
? dung kommt 

morgen abend mi 
der Möwe in derc/ 


Weg sind sie! Und 
endlich ist das Seil 
dureh! 








Ich schling’ das Tau wieder um 
meıne Beine, so daß er 





| Ich hab" schon einen Plan, wie ich 
meinen Wärter aufs Kreuz 


leg ! 





.„verschränk’ die Arme 
hinter dem Rücken, und los 
r Zn 


Hör auf zu schreien 
sonst stopf’ ich dir 
einen Knebel ins 








“ Zeig mal! Ge-] 
nau da tut’s mir 
auch weh! Komisch, 


Kannst du Ve FF Warte! Du kriegst eine 
was sehn? | _ Vollnarkose! 


Da steht der Koffer! Auf 

die Brieftasche werd’ ich 

wohl vörerst verzichten 
mussen | 


Da ist ja mein Auto! Jetzt schnell 
zur Polizeil 


Mn SDR Be 5 ag 


#7 Was soll HE, 
—# a +. da _ 








/ Und ob, Freund- 
chen! Du wirst 
steckbrieflich 
gesucht! Hände 


Goofy ist krank! Aber Issel 
bewacht ihn! Er sagt, von den} 
Da hilfe Perlen wisse er... 

kein „aber”,| 
der Polizist 
von Möwen- 
büll macht | 
kurzen Pro- 


zeß. Und in- 


Kommissar 
Hunter... 








„Micky Maus festge- 
nommen stop will 
nicht gestehen stop 
verlangt unbedingt 
Kommissar Hunter | | 






ji.ls-mit 
gt 





-. Was var kennen sich? er 
| | h__. denn los? . Ä 


Bald darauf... Pr Endlich, Herr Kommissar! 7” Ah, die Herren 


Micky erzählt 
was er ent- 
deckt hat und 
kann die An- 
wesenden über 





Wenn man mir hier 
eglaubt hätte, hat- 

ten wir die Bande 

auf der Stelle fest- 


Da fällt mir was ein! 
Die Gauner 
sprachen von 

einer „Möwe. 

—— Die soll mit 


|Wir sind ja auch sofort, 
hingelahren, aber 
da war niemand 








AM Die Vögel waren 

bereits ausgefllogen! 

Wie sollte ıch denn 
wissen, 





Micky erzählt, was er durch 
| Zufall mitgehört hat... 
Die „Möwe muß das 
Schiff sein, mit dem die 
Schmuggler die Ladung 
hier hereinschmug- 
geln! 


Gut gewählt, der Ort! In dieser abgelegenen 
Bm _ Bucht können sie die „Möwe" unauf- 
fällig ankern und die Perlen 
ausladen! 
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Seien Sie auf der Hut! Die 
Möwe müßte bald 
| kommen! 


Sobald es dunkel ist, gehen wir 
zum Ufer! Zwei unserer Leute | 
bleiben hier oben und schalten 
die Scheinwerfer ein, wenn 









Ganz sıcher! 

- — Ich versteh’ 
Sind Sie sicher, | nicht, wo die Möwe 
daß Sie sich nicht | 
verhört haben? 


Aber wie kann denn ein Flug- 
zeug hier in der Bucht 


Hören Sie das Ge- Verstehe! Die 
räusch? Wie von ei- Möwe ist kein 
Ale ‚Schiff, sondern 
ein Flugzeug! 4 








. Da, Herr Kommissar! 


N (6 segelt! | 


W/g 


Die Knaben sind ganz 
de Se Siel Bald wird 
vn TSEBIGT Maeni | Zeit für die Schein- 
keinen Lärm und ist warf 
bei Macht nicht zu u 
sehen! Langsam ahne 

ich, wer hinter 

der ganzen 


mach' ja 


schon!_/ 





Uff! Immer muß ic |T Danke! Huch: Bf Ich bin's! Was 
ausladen! | Ver... macht denn das 


Zähnchen? 








Später in Entenhausen..-. ] Kjar doch! Ich 
I Ich schau’ mal,wie \/ muß mich ja 
es Goofy gehil Kom- |] bei ihm entschuldi- 


| men Sie mit, Kom- 


masselst 
mir auch 
alles! 





Tag, Micky! Tag, Herr Wein, mit Inspektor Issell 
Kommissar! Wir haben | Der hat sich nämlich bei 


} alles ın den Nachrichten ihm angesteckt! Schauen 
gehört! Gratuliere! Goofy Sie nur! 
spielt schon wieder 
2 Karten! 


Sie haben die Bande also gefaßt? Ich I 
hab’ doch gleich gewußt, daß Tut mir — 
Goofy nichts damit zu tun leid, daß du jetzt 
! deinen: einträglichen‘ 
Job verloren hast, 
Goofy! 


Ich will gleich mal nachzählen, wie's 
...Oas stört mich nıcht | steht! Eins, zwei, drei, vier, fünf, 
weiter! Ich find’ schon sechs, sieben, acht Quar- 
wieder was! Außerdem ] tette! Wieder gewon- 


war's eine ganz tolle 
Zeit hier mit 
Inspektor | 
Issel! 


_ nen! Hehel__ 





* Aufhören! Sonst schmeiß'  “ 
ich mit meinem Schuh! 


Or Dfenzp 





Wer andern | 
eineGrube 7 “_ 
Ar. 


Lieber den mit dem Loch i 
der Sohle! 


"\v 


[. (ü 


Das Geschrei macht mich I HR. . 
noch wahnsinnig! : 
2 ni Jetzt ist aber 
endgültig Ruhe! 





Das ist doch die Hö- 
he! Na warte! Jetzt 
komm'ich! Pr. 


Rasenmäher ge- 
stolpert! 


Die arme Mich solltest du bedauern! 
. Katze! me Ich bin in der Dunkelheit oa 
<— aus Versehen über den nn 








Our Dfenzp 


Die 
Falschmünzerei 





Die Angel ist echt - Sag mal, Micky, 
super! Findest du , — hörst du mir überhaupt 
nicht auch? Pr; ; u E zu? 


Still! Sieh mal 
da vöorn! 
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2 f Siehst du den Mann 
| mit dem Köfferchen in 
der Hand? 


ich seh’ da vorn 
bestimmte dump: das Motorrad und die beiden ko- 
fe Gefühl daß f mischen Typen, die ıhn im Schritt- 


dem bald was tempo verfol- 


passiert! 


Ich könnte wetten, daß dıe’s auf | 
ihn abgesehen haben! Für so was_—” 





ki k 


|  —— (- IN Ei > 
IDEE | 


Neiin! Loslassen! ' 
Hilfe! Überfall! | 


Polizei! Ä se KNUFF! 
Ä Ch; In / EV E = 


Komm, Goofy! Dass hat hingehauen! Los, | 
Schnell hinterher! _ gib Gas, Moritz! 





Hab’ ıch dich, 
' Freundchen! Wider- 
stand ıst zweck- 
los! 


He, was sınd denn 
r ren? / 


das fü Manie 





Brauchen Sie Hilfe? Denen Nein, danke! Die 
werden wir's zeigen! haben genug! 



















Da kommt ja schon 
ein Streifenwagen! 


Zurück! Den Rest 
erledigt die Polizei! 


Gerade rechtzeitig! Nehmen Sie \ 
die beiden Brüder fest! Die haben ei- 
nen harmlosen Passanten auf offener / 

„_ Straße überfallen und beraubt! 


| Vorwärts, Freund- 


Na, was ist? 
Wird’s bald? 





Hier ist der ge- 
stohlene Koffer! 


Und wer ist der Bestohlene? Wo 
Nehmen Sie 


ist der Herr? 





Komisch, er ist 
verschwunden! 
Wie vom Erd- 
boden ver- 
schluckt! 


Mein Freund und ich haben ihn ge- 
nau gesehen! Hier, unter den 
Zuschauern ist er 

nicht! 





Ana! Max und Moritz, diese raue Ihr seid 
r ja zur Genüge bekann | 


Kurz darauf 
im Polizei- ' 
präsidium... | vn" 


4 
) 


An 
Bd \z 


Schluck! Das sind ja lauter Lauter 500-Taler-Schei- ' 
Banknoten! Ein ganzer | ne! Der Kofferinhalt ist ein 
Koffer voll! | Vermögen wert! Äber wo 
ıst der rechtmäßige 
Eigentümer ? 





| Da hättet ihr beinah einen Riesencoup gelandet! Überlegt 
| euch schon maäl eine Ausrede! 





Gratuliere! Wenn Sie beide nicht so 
geistesgegenwärtig gewesen wären... 












Ich kann mir nur denken, daß \ 
er in ein Gasthaus gegangen ist, 
um sich von dem Schock zu er- 
|\ holen und dort zusammen- 
gebrochen ist! 
Fr 







mich schon recht 
| nachdenklich: daß der 
Bestohlene einfach ver 

schwunden ist! 












Kein Grund zur Aufregung! Sobald der 
Mann wieder klar denken kann, wird er | 
sich melden! = T IP 
A, u 1} | EN 


Biısbald! 


Am nächsten 
Morgen... 





Ja, ich wollte Sie ganz 
| kurz unter vier Augen 
sprechen, Herr Maus! 


Geht es um 
den Geldkof- 


bin ich ja beun- 
ruhigt! 


RR 


ur nt 


Nicht zu fassen! Ist er denn nicht T 
| — 


an dem Geld interessiert? 





Ist das Ihr Ernst? 
Alles Blüten? 


ne 
(ra > FR K 
> Se 


IE 
u 


LTE 


Allerdings! Wir haben die Ä 
Bestätigung vom Falschgeld- hat der Mann den Dieb- 
dezernat! | 1 stahl nicht angezeigt /} 
— a und ist verschwun- _ 





Wieso nicht? Goofy und ich 
sind die einzigen, die den Das hab' 
Mann sofort identifi- | ıch auch / 
MA zieren könnten! | gedacht! 


Kommen Sie! Ich helfe Ihnen, 
das Falschmünzernest 
auszuheben| 





Keine Angst! Wir wer- \ Ich war sicher, daß Sie mir Ihre Mit- 
den die ganze Stadt arbeit anbieten würden! Aber bitte, 
durchkämmen, Herr / Na seien Sie vor- —< 
Kommissar! a sichtig! Sie können 
2 _ En “I ganz beruhigt 





Seit acht Tagen tun wir nichts anderes, als hinter diesem Kerl 
herzulaufen! Mittagessen im Restaurant, Abendessen 
im Restaurant... ich will endlich mal wieder 
| PT nach Hause! 


Fast 


xx N ! Fan 


Eine Woche 
später... 





Wielleicht hat der Mann Enten- * Ieh nehm‘ alles zu- 
hausen schon längst | rück! Dreh dich mal um! 
verlassen |? 
Da könntest 
du recht ha- 
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Das ist er! Da tät ich wetten! Der Achtung, er darf nicht 
| Mann mit dem Koffer! merken, daß wir ihn be- 


! n. » : obäachten! 


Er hat sich druben an eınen 
Tisch gesetzt! Wahrscheinlich | 


willer hier zu 
Mittag essen! 


Ä * Verflixt! Da 
ist jemand drin! 1 


Bleib du hier sıtzen, und e 
behalt ıhn ım Augel Ich ruf’ 
Kommissar Hunter an! 


Ja, Heiga... naturlich... und dann 
hat sie noch gesagt, daß sıe ıhm 
7 clas nie verzeiht... und 
= —ı blablatıla. - 





blabla Hm! Hoffentlich kommt die Gute zum 
115 ""Y Schluß, bevor der Mann mit dem Essen 


und stell a 
> fertig ıst! 


dir vor... 


„Fasse dich 
kurz’ heißt 
die Devise! 


ill 


sagen! a ich mir von Ihnen nicht 


Ich muß meiner Freundin etwas Wichtiges | ll | 
verbieten! | 
=> = 





"ıschuldige, aber da ist so ein blöder 
Kerl vor der Tür... blablabla... „‚ 


7 Ach du Schreck! Der | r in “ Schnell, hin- 
Mann bezahlt ja schon seine | E- md ‚ terher! 
\ g! | 


f Danke! 
Ein anderes 
Mall 
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ist er! Er steigt grad 
ın sein Auto! 









{ Jetzt sind wir ja schon 
aus der Stadt raus! 


Nichts wie 
hinterher! 


© Keine Sorge! Ich hab" 
/ meter fahren wir schon heut morgen frisch ge- 
hinterher! Meinst du, tankt! Daran scheitert’s f 
das Benzin nicht! 5 


Achtung, Micky, das Auto verliert an Fahrt 
— Es biegt rechtsab... , 











In Richtung Säge- 
werk! Ich muß hin- _ 
terher! 


Ja, das muß der Unter- 
schlupf sein! 
= ' 


wir's erst 
— malab! 


Ich will mich hier mal 
ein bißchen um- 


du weiter bis zu einem Telefon, I 
A und sag Kommissar Hun- 
BZ ter Bescheid! | 





Sieht nicht so aus, als wär'das Sägewerk in 
„ Betrieb! Holz ist zwar da, aber wo sind 
die Arbeiter ? 


Tatsächlich! Kater Kär- 4 


7 Schluck! Die | (lo in voller Größe! 
Stimme kenn’ ch at 


Läßt dich auf offener Straße niederschlagen und berauben, 
du Flasche! 


Mein Kiefer ist 
jetzt noch aus- 





f Was geht mich dein Kiefer an? | 
Die Polizisten machen mir viel mehr 
Kummer! Sie werden alles 


... um rauszukriegen, woher die 
Blüten kommen, die in dem ge- 
stohlenen Koffer waren! Da 

fress’ ich einen Besen! 


Trotzdem, irgendwie muß es weitergehn! Die 
Scheine hier müssen schleunigst in Umlauf 
gebracht werden! 


Na schön! Dann komm mit runter, 
Nachschub holen! 





Mannomann! Sieht aus wie eine Holz- 
waage und ist in Wirklichkeit 
der Zugang zu einem Lager 
im Keller! ] 
a 


—— 


[„ 


De — 


L ae 





"Pf? Sind Sie nicht ein bißchen unvorsichtig, Boß? T Meinst du. ich hi 
Haben Sie aufgepaßt, daß Sie auch keiner be- A ie 
=——y 0bachtet hat? ” seh’ mich vor- 
| —7 her um! 


Ach du Schreck! Die 
Stamme kommen ins 
Rutschen! Und ich kuller* | 


3 a R Zr 
> N. ni 7 U ER 
| \ 
Sr DS Ne 





ee Tu 

zer en ur f 1. 

Z—Zı\ Micky Maus? 
er — - 


u. 


— 
u 


Schnell, bring ein Harhar! Reinge- 
Seil her! Ich muß ' fallen, wie? Oder 
ein Paket ver- N . \ besser, runterge- 

schnüren! | ki) on _ fallen! | 





Aufwachen, du 
Spitzell 


Kurz 
darauf... 


x 
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Hast wieder mal gedacht, Los! Ich zeig’ dir \ 
du seist schlauer als ich? _ den Laden! 


 Harhar! Wir haben Besuch, 
Jungs! Sagt schön „guten 
Tag’! Br 





Na, wie gefällt dir unsere kleine Druckerei? Alles 
| erstklassige Geräte, modernster Stand, 
hochbezahlte Spezia- 
listen... 









 Drück mal den Hebel, und schließ ; If Ja, hier kommt uns die 


die Decke! | Polizei nicht auf die n 
KLAngı! 





Schliche! 


Bevor ich dich endgültig aus dem 
Verkehr zieh’, verrätst du mir noch, 
wie du hierherge- 
funden hast! 






Und dir würde ıch raten, den \ TAPP! op! Ich glaub‘, er sagt 
Ä | r die Wahrheit! Hö 
| mal! _ 





men! Die Polızeı wird 
gleıch hier sein! 













7 Wer tappt 
| darum? 





Fr TR Er; 
Ich hab’ mich überall umgeschaut! 
„Nichts! Das ist ein ganz nor- Ä 
; males Sägewerk! 


Aber eins ist doch verdächtig! Verflixt! Das hört sich nach 
Wieso sind hier weit und breit Hunter an! Die Stimme | 
kenn’ ich! 





Pst! Nicht bewegen! Die merken 
bestimmt nicht, daß die Waage 
| gar keine Waage 


„Pst' gilt für —H Halloooo! Hiiiilfe! 
euch, nicht für ' a Polizeeeiii! Hier unten! 
mich! 


2 Micky da unten! 


% 





Paß lieber auf, daß du nicht 
ausrutschst! 





= He, was ist N\ 
das denn? 


50, und jetzt auf- 
gepaßt! Mir nach! _ 


Fantastisch, Goofy! 
istsqut! _ 


®( Hände hoch! Keine falsche ) 
Bewegung | 





Wir haben Sie schreien 


"hören, Herr Maus! Ist 


» C 
ae 
”, 


TEN 
IN, 
ii 


RS) 4% 


Micky, Micky! Ein Glück, daß \ 


-/ du gefesselt warst! Wer weiß, wie 


' du Kater Karlo zugerıchtet hättest, 
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DO Fall ist erledigt, Herr Maus! Dank der , ‚Teil- \ 
4  nehmerliste” in Kater Karlos Tasche 
Tags darauf, 7 N ee ER 
nachdem alle | Ä 
Falsch- 
münzer 
hinter 


"Wie schön, Herr 
Kommissar! Tja, Glück| 
/ muß man haben!... Ich | 


j dB; f 7 | | meine nur, es wäre we- 
Schloß A m }| \niger leicht gewesen, 


und Riegel 
sitzen... 





„wenn die Falschgeld-Druckerei einen |f Aber Sie sehen ja, der als 
zweiten Ausgang gehabt hätte! Waage getärnte Eingang hat 
er mr | ıhm auch nichts genützt! So 
was kann Sie doch 
nicht aufhalten! 


Wie sagt döch das Sprichwort: „Mer nicht 
wagt, der nicht gewinnt!" Wie wahr! 
Wie wahr! 





Mitternacht! 
"Zwei geheim- 
| nisvolle Gestal- 
ten nähern sich 
diem Verlags- 
‚haus „Der 
' Schrei‘', hinter 
clessen Mauern 
| jene spannen- 


den Fortsetzungs- 


Kriminalhefte 
‚entstehen, die 
| seit Monaten 
| Entenhausens 
Bevölkerung in 
| Atem halten... 


(ur Dfsnzp 


er ist 
der 
Mörder? 


Pst! Leise, damit uns keiner 


Ta 


Was willst du denn? 
Ich schleich‘' 
ja schon wie 

ein Panther! 





„Panther von Gansbach" - Du bist imstand und 
haben sie mich ge- r Schhht! hetzt uns nach die Polizei 
nannt! Verstehst du? Psssst! 


auf den Hals! 


Nett vo denen, daß sie’s nicht 
zuyemacht haben! So was muß 
man ausnutzen! 





Und die letzte Seite ist auch ausge- 
tauscht! Mann, wenn die das 
drucken! " Wetten, 
das haut hin? 
\/ Junge, das wird ein 
Y echter Knüller! Ich 
kann’s kaum er- 


Nichts 
wie weg 

hier! 
Besser 
hätt's 
nicht 
laufen 

können! | 





Eine 

Woche 
vergeht. 
Dann, eines 
Morgens, eilt 
Micky in 
aller Herr- 
gottsfruhe 
aus dem 
Haus... 


Ich muß 
dringend rüber 


zum Zeitungs- 


kiosk! 


uff! Schon sechs! Höchste Eisenbahn, 
sonst ‚krieg‘ ıch kein Exemplar mehr! rn 


er 
N Ds 2 Pn Fr 
13 ne | —# 


Hr 


Haben $ie etwa vergessen, daß heu- 
te die letzte an von a ee Früh- | 


Ach, ja natürlich! 
ie konnt’ ich nur? 


Ich glaub‘, ich Aa sowieso 


sorgt immer meine Frau! Die 


liest’s natürlich auch zuerst! 


Echt? Und 





Na, ist doch logisch! 


der Butler sein! Unsinn! Der Sekretär ist’s gewe- 
r utler In! 


sen! Der Kerl war mir von An- 
fang an verdächtig! 





ge 


— _ 
i = = u 
v 
by 





Papperlapapp! Keine Ahnung haben Sie! 
Die Malerin war's! Da nehm‘ ich 
_Gift drauf! 


Jedenfalls gibt's nur eın 


nad) | ‚iel 
Mittel, um die Wahrheit m en: Tschüs! 


rauszukriegen! a | Ä He 





Mann, stehn da eine Menge Leute! Und 
ıch hab’ mich von diesen Schwätzern 
en auch noch aufhalten 


lassen! 
Kur? 


darauf 

vor 

dem 'ER 
Kiosk en — m > 
am EN nt 
Haupt- 


bahn: EUR... 2a En # Rn 


hof... 


Nun bleibt mir nichts anderes 
übrig, als mich anzustellen! 


Ich kann's kaum erwarten, bis ıch 
___ durch bin!.. . Also... 





Micky! Beinah hätt’ ich dich über- 
fahren! Los, steig schon ein! 


Murmel!... 
Murmel!... 


.und da hatt‘ ich gern gewußt, ob 
du auch ein paar Bekannte mit- 


bringen könntest... Murmel! 


Murmell... 









Oh, nein! Du hast mir ja überhaup 
| nicht zugehört! 











Murmel!... 
Murmel!... 


Ich wallt” dıch sowieso was fragen!| 
Klarabella organisiert einen 
Wohltätigkeitsabend... 


Da sind wir! Also, 
was ist jetzt? 
Kommst du zu Klarabellas 









Steig sofort aus! So was von 

Unhöflichkeit ist mir mein _/ 
Lebtag noch nicht 
vorgekommen! 











_ Nanu? Ich bin ja schon zu Naja, kein Wunder, beim Lesen | 
Hause? Das ging aber schnell! vergißt man alles um sich | 
h herum! 


Um so besser! Hier kann ich we- 
nigstens in Ruhe meinen Krimi le- / Achtung! Jetzt kommt's! End- 
sen! Nur schade, daß ich schon Iıch erfahr” ich's! 
auf der letzten - 
Seite bin! 


Der Mörder ist... wie? Nein! Das 
gibt es nicht! Das darf nicht 
wahr sein! 





Ich lauf’ sofort zum Ver- . Da werd’ ich nicht der 
lag und beschwere mich! So = einzige sein! 
was mul man sich nicht a y 
bieten lassen! 


Na bitte! Hätt' 
mich auch E 
schwer ge- re ı 
ist am Leser! 
es! 
Ganz 
Enten- 
hausen 
scheint 
erbost 
zu 
sein... 


; Oh... Goofy! Du bist Vor allem wundert‘s mich, daß 
| auch hier? Ich wußte gar du so schnell mit dem 
nicht, daß du auch ein Heft durch warst! 
_  Krimifan bist! Pam 


Tja... äh... 
weißt du... 












Wa, dann komm! Das Rätsel wird 
doch wohl zu lösen sein! Sieh da, 
Kommissar Hunter! 


Um die Wahrheit zu sagen, ich konnt‘ 
der Versuchung nicht widerstehn 
und hab’ gleich auf der letzten 
Seite gespickt... = 
— * X Ah, verste- ‘ 
he! Die Neu- 
gier! Hehe! 





Tag, Herr Kommissar! Na, da haben | \Venn der Verleger sich nicht 
Sie ja zu ! entschließt, den Namen des 
re Mörders preiszugeben, 
sie sagen es! Die Leute garantier' ich für 

drehen ja beinahe durch! nichts! er 
; Wieso zeigt 
er sich 
' denn nicht? 


Und warum spannt er die Leute Lassen Sie mich mit ihm reden! 
überhaupt so auf die Folter? Ich kenne Herrn Falz persön- 
- e lich! Ich frage ihn! 
Keine Ahnung! Ich bin " | 
noch nicht dazu gekom- iz 
men, mit ihm zu 
sprechen! 


Gern, wenn 
| Sie glauben, Sie 
erfahren was! , 





Komm, Goofy! Di käö Oje! OÖ weh! Ich Armer! Ich bin rui- 
spannender warden ide per niert ' 30 Jahre ehrbare Arbeit 
ganze Roman! mit einem Schlag 
| beim Teufel! ; 
Fr Ah, da sitzt 
| ja Herr Falz! 


Was ist denn pas- Eben nicht! \ Haben Sie nicht gesehen, was 
siert? Können Ich steh’ vor ei- man mir für einen Streich 
Sa mirdes - nem Rätsel! hs gespielt hat? 
erklären? Wieso Streich gespielt? 
Haben Sie denn nichts 
davon gewußt? 


Damit ja nichts an die Öffentlichkeit 
gelangt, haben wir die letzte Seite 
erst ım allerletzten Mo- 


Ich? Wo denken Sie hin? Ich hab’ 
erst heute morgen erfahren, daß 
die letzte Seite ausgetauscht worden 


IR 
[SICHER 


VERLAGSHAUS 
u DER SCHREI " FAR 





Und da die Körrekturarbei- Genau! Aber das schlimmste ist, daß‘ | 
ten abgeschlossen waren, das Originalmanuskript mit dem rich- 
konnte auch keinem mehr tigen Schluß und sämtliche Fahnenab- 
der Austausch auffal- züge gestohlen wur- 
len! Stimmt's? | 





Es muß doch einen Ausweg 
geben! Haben Sie den Ro- 
man denn selbst nie 
gelesen? _ 
Leider nein! Die einzi- 
gen, die ihn kennen, sind 
der Lektor und der 
Autor! Das ist ja 
das Schlimme! 





Ich habe also gar nicht die Möglichkeit, den 
Leuten den Namen des Mörders 
zu nennen! 



















Aber ich bitte Sie! 
Das ist ja nicht der 
Weltuntergang! 





Ja, aber dann brauchen Sie doch 
nur einen der beiden zu 
fragen! — 
Geht nicht! 
f Nach Abschluß der 


Fragen Sie den Setzer und den 
Korrektor! Wielleicht wissen dıe’s 
noch? 

Naturlich! Das ıst 


Arbeiten sind die beiden| eine Möglichkeit! 


zu einer Safari nach 
Afrika gestartet! 
Wicht zu errei- 


I _ 1% 
chen! AL 
u us | 


er 


| 
Sr 





Entschuldigen Sie mich! 
Ich muß sofort in die 
Setzereil 


Tag für Tag 
korrigiere... _ 


| Was hab’ ich nur für Dumm- 
köpfe hier in dem Laden! Es 
ist zum Auswachsen! 


Beruhigen Sie 
sich! 





Doch leider... 
“/ Wissen Sie, ich setz’ das 
Zeug ganz automa- 
tisch!... 


Tut mir 
leid... ich 
les’ so 


Grrr! Das gibt 
es nicht! 


halt kummer‘ ich 
mich nicht! 


Beruhigen? Mein quter Ruf steht 
auf dem Spiel! Wenn ich nicht | 
sofort den Mörder nenne, kauft 
doch kein Mensch mehr einen 
Krimi von mir! 


Irgendwie ist dıe Sache doch 
merkwürdig! Wer kann denn 
ein Interesse daran haben, 
die letzte Seite verschwin- 


Später, 
als es der 
Polizei 
gelungen 
ist, die 
Menge 
zu Zer- 
streuen, 
gehen auch 
Micky und 
Goofy 
nach 
Hause... 


Quatsch! In dem Fall hätt's 
gereicht, wenn er das Ma- 
nuskript gelesen 
hätte... 


[| Da oben! Genau über 
N uns! 


/ will der hier 
I landen? Der 
spinnt ja! 








| Wielleicht einer, der's nicht 
' mehr aushalten konnte 
und unbedingt den Schluß 
' erfahren wollte! So wie 





Oh, schau mal! Da fliegt 


ein Doppeldek- 





Los, abwerfen! Das ist die rich- 
tige Stelle! 


Die wer- 

fen Zet- x 

tel ab! Be- \ 

stimmt 

wieder eine 

| Werbekäam- 
pagne! 


Mal sehen, für was die dies- 
mal Reklame machen! 


| Unsinn! Da komm’ ich nicht mit! 
So ein Quatsch! Die kön- 

nen mir gestohlen 

bleiben! 


Da will einer für 100 000 Taler 
einen Namen verkaufen! Verruckt! 
Leute gıbt's! 


Einen Namen? 





Ich halt‘s nicht aus! 


Weißt du, von wen das kommt? Von 
| den Gaunern, die den ganzen Zirkus 
‚, ängezettelt 

haben! 


Komm schnell zu Kommissar 
Hunter! Nur schade, daß das 
Flugzeug schon weg 
ist, sonst hätte man 
wenigstens die 
Nummer feststellen 

können! Los, 





Na, den Überfall auf den 

Verlag! Das ist kein Dum- 

merjungenstreich, sondern 
eine Erpressung! 


| Immerhin wissen wir jetzt, daß es 
| nicht nur ein übler Scherz ist! Wird 
| schwer sein, sie zu 

fangen! 


Wie... was hast du 
denn vor, Micky? Sag’s mir 
doch! F 


> N IM 
Fe el Hd 
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Unglaublich! Das ist der absurdeste Fall | Gehen Sie 
von Erpressung, der mir je auf die For- 
_ unterkam! . derung ein? 


Kurz 
darauf 
sind 
unsere 
beiden 
Freunde 
in Kom- 
missar 
Hunters 
Buro... 


Kein Gedanke! Ich kann doch 
solch einen Schwachsinn nicht 
mitmachen! 


Huch! Nicht zu fassen! 


Seht euch das an! y 


Außerdem werden die Leute nicht so 
dämlich sein und 100 000 Taler zu- 
sammenraffen, nur um den Schluß 
eines Krimis zu erfahren! 


Bitte eine kleine Spende 
für den Mörder! Nicht 
so knausrig! 





Haben Sie so etwas schon mal er- Wenig später... 
lebt ? Ich wette, in einer halben 
Stunde haben sie das Geld 
zusammen! 


Hier ıst das Geld, Herr Kommissar! Tut uns leid, daß | 
es so lang gedauert hät. 
N Aber es müßte rei- 


Meine Güte! Der % 
schiere Wahnsinn! 


Und bitte, machen Sie schnell! Wir 
sind gespannt wie die Flitzebogen, 


=, 





Wer 
ist da?’ Kom- 
men Sie rein! 


Haltet mich! Das 
ist zuviel! 


Die ganze Stadt wartet! Unser 
—, Schicksal liegt in Ihrer Hand! 


| 


Schon gut! 
Sie können 
sich ganz auf 
mich verlassen! 
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Das hält man ja im Kopf nicht 


! Tja, nun 
1{ erhebt sich die 


Frage: Was ma- 


chen wir da- 


Ich bin der, der weiß, 
wer der Mör- , | 


Stopfen Sie die Scheinchen in einen 
Koffer, und legen Sie ihn morgen früh 
um 10 Uhr unter den Kanaldeckel 
vor dem Haus Nr. 28 in der Flur- 


| SCHRILL! | Das könn- 


SCHRILL!( Presse 


sein! 


Hären Sie gut zu! Ich wreder- 
ole nichts! 


He, Moment! Warten 
Sie noch! 


Hat er 
/ aufgelegt? Was 
hat er gesagt, 
Kommissar ’? 








Dieser unverschämte Kerl! Er hat mir 
Instruktionen gegeben, wo das 
Geld zu hinterlegen 


Kommt überhaupt nicht in die 
Tüte! Kein Gedanke, daß ich 
auf eine solche Dreistigkeit 
überhaupt eingehe! 








ıst! 





Air? FE YVenn die Leute den ! 
wo gibt s.denn SO was? Polizei- bernen Mörders wissen wollen, brau- 
kommissar als Komplize einer 2 hen sie doch bloß abzuwarten, bis 
Erpresserbande! So weit kommt s die beiden zuständigen Herren von 
ihrer Safarı zurück sind! Ich 
spiel’ da nicht Zn 
mit! 








Ich hab‘ weiß Gott wichtigere Dinge, 


Entschuldigen Sie, aber wenn 
um die Oh... gmppfff! 


Sie mal anfangen zu reden, 
stoppt Sie so leicht 


So! Jetzt müssen . 
nichts! 


Sie den Mund 
halten! 





Ich wollte Ihnen ja nur sagen, daß ich 


Klar doch! Ich erklär’ Ihnen 
auch sofort, um was es 


= geht... 





























eine Idee hab’, wie wir zwei Fliegen 
mit einem Schlag fangen! Wir helfen 

dem \Werleger und schnappen 
die Gauner!| 








7 IL, $ >> 
- up 
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werden am 
nachsten 
Morgen von 
der Städti- 


schen Müll- PFE m ar 
abfuhr ?” Stopp! Vorsich- Fr 
genau vor f tig ablassen! Ge- AN 
dem Haus nau da soll sie f a 
Nr. 28 in | hin! ” 
der Flur- 
straße zwei 
Mülltonnen 


abgeladen... Mann, ist das 
Ding schwer! 


Ganz vorsichtig sollen wir damit 
| | umgehn, hat's geheißen! Wer 
weiß, worum's da geht!? 





Die zweite ist noch 
schlimmer! 


Ist mir Wurscht! 
Was ich nicht weiß, 
macht mich nicht 


Boß! Wir sind 
ganz Auge und Öhr! 


Ahal Jetzt kommt 
jemand! Ich höre 
Schritte! 


Hoffentlich sind Kommissar 
Hunter und seine Leute auf dem 
Posten! Denn wehe, wenn die 
Gauner bewaffnet 


Ein Mann und eine Frau! Die können’s 
nicht sein! Sehen völlig unverdäach- 


NS 


tig aus! Schade! 





Komm, Lillil Wir nehmen den Wenige Minuten später... 


Kleinen und gehn noch kurz BIER | 
in den Stadtpark! Wär’doch eine Schande, wenn man | 


Ä bei dem schönen Wetter zu, 
Gern, Bruno! _ Hause rumhocken wür- | 


3 


—M 
or 


Hoffentlich ver- 
schwinden die bald! 


Hm... es ist schon fünf Uhr nachmittags! } 
Die Vielleicht haben sie Lunte gerochen? j u 
Stunden 
vergehn, 
ohne daß 
sich das 
Geringste 
tut. 
Weit und 
breit ist 
niemand 
zu sehen... 


- 


uff! Ich erstick’ hier bald!. 
Zeit, daß ich rauskommel! 


ist glatt ein- 
geschlafen! 
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' Wach auf! Es ist n 


h Ä Die Erpresser sind nicht aufge- 
‚ommen! f 


taucht! Wahrscheinlich sind sıe 
gerissener als ich gedacht 





jemand ge- | 
Oh! Gähn! Was * 
ist denn? Muß 
ıch schon auf- 


Jetzt kletter' ich aber runter und 
hal’ wenigstens den Koffer mit 
dem Geld wieder! 


Schluck! Wach‘ ich oder träu 
ich? Der Koffer ist weg! 


Das kann doch nicht mit 
rechten Dingen zugehn! Ohl 


Wie kann denn der Koffer weg 
sein, wenn überhaupt niemand 
in der Nähe war! 





Döünnerweitier! Sieh einer an! Ein 


"Warten Sie auf mich! Ich schau‘ AR: 
Geheimgang! Das wußt’ ich nicht! | 


wo er hinführt! 


Seien Sie ja \ 
vorsichtig, 
Herr Maus! 


Da vorn steht eine Leiter! Ich hab’s mir 
ja fast gedacht! Die Gauner haben uns 
ausgetrickst! 


Na bitte, die Leiter führt direkt | | Hier bin ich, 
ins Haus Nr. 28! ——— i Leute! 
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Alles klar, Herr Kommissar! Die Gauner 


——ı Kinderwagen heute morgen? 


a ra en 
zn 


Jawohl, nichts wie hinterher! 
Schnell! 


Halt, Goofy! Wo willst 
du hin? Bleib da! 


Mal wieder typisch Goofy! 
Wehe, wenn er los- 
gelassen! 









hatten sich als Mann und Frau verkleidet! 
Erinnern Sie sich an die beiden mit dem 






Ich bin sicher, daß in dem 
Wagen kein Baby lag, son- 
dern unser Koffer! Da wett’ 
ich mit Ihnen! 


Ma, 
dann aber nichts 


wie los! 





Baaahn frei! Die schnapp' ich 
mir! Wehe, 
die oh!... 


Seufz! Mein! 

Ich wollt’doch nur die 

Diebe schnappen und hab’ da- ‚ 
\ bei das Loch übersehn! 
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Die Diebe schnappen wir schon! Ist ganz 
einfach! Paß 
‚auf! 


Ich erklär’s Ihnen gleich! Aber 
Wash vorher muß ich mich noch nach 
R- einem Telefon um- 


ben Sie vor, sehen! 


Herr Maus? 


Könnt ihr mir vielleicht mal er- 
klären, warum ihr das alles so 


? 
Auf Mickys leicht nehmt: Ich kapier's 


Worschlag 
telefoniert 
Kommissar 
Hunter mit 
seinem Büro, 
und kurz 
darauf gehen 
unsere 
Freunde zu- 
frieden ins 
Präsidium 
zurück... 


Da, schau! Wir ran genau | | wie? Kater Karlo mit einem 
im richtigen Mo- | Kumpel? 


wie du siehst, sind die Köime: 
Erpresser bereits festge- 
nommen! 





Also, krieg” ich jetzt endlich gesagt, 
wie das alles gekom- 
men ist? 


Papperlapapp! 
Es war mir eine 
Freude, Ihnen 
zu helfen, 


Kommissar! 


| Als ich gemerkt hab‘, daß es sic 


bei den Erpressern um ein ‚Ehe . 
paar’ handelt, hab’ ich mich so-| | Ist doch klar, Gaofy! Wenn Leute mit 


| fort gefragt, wo solche Leute einem Kinderwagen im Stadtpark spa- 
wohl hingehen, um nicht weiter zierengehen, fallen sie doch kein biß- 
aufzufallen! Und... hatten chen auf! Das heißt, für die Gauner war 
sie nicht was vom ‚Stadt- das der unauffälligste Platz von ganz 
park" erzählt?,\; an Entenhausen! 





Deshalb hab’ ich Kommissar | Natürlich haben die echten Mütter ihre 
Hunter geraten, über Lautsprecher | | Kinder sofort an sich gerissen und sind 
durchzugeben, im Stadtpark sei davongestürzt! Nur ein Paar schob seelen- 
ein tollwuütiger Fuchs gesichtet =... ruhig den Kinderwagen... } 
worden, und die Eltern mögen Pr 7” 

ihre Kinder in Sicherheit bringen, hf Die 


damit er sie nicht 
Erpresser! 








Die beiden Knaben wollten nur die 
Nacht abwarten, um sich ungehin- 
dert aus der Stadt schleichen zu 
können! 


Genau! War ja auch klar! Denn ın 
ihrem Wagen lag kein Baby, son- 
dern das Geld! 


Und du hast 
ihnen die Tour 
vermasselt! 


Eigentlich war's doch für ihn 
| natiltäh ammneisten eine Nordsreklame, findest du 
seh Tond PRTNERERBEN le 1000007. er für” 

re aler für die 
sich auch das | De, Aktion „Sorgenkind'' ge- 
gestohlene | rer stiftet hat, finden 
Manuskript, Ma et E Fin die Leute na- 
res ER Zah ART, Cie, türlich toll! 
nächsten Mor- 
gen den letzten 
Teil des Krimis 
mit dem rich- 
tigen Schluß 

in Umlauf 
bringen kann! 


| — 
at: erde an Een So, jetzt bin ich aber 


mal gespannt! 





hla also! Hab’ ich's mir doch 
gleich gedacht! 


Oh, Tag Minni! Dich hab’ ich ja seit 
einer Woche nıcht mehr gesehen! 


-— 112 
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Jetzt flippt sie aber vollends aus! Ich 
versteh‘ überhaupt nichts 
mehr! 


Es konnte ja nur der Gärtner sein! 
War doch klar! 


Logisch! Wer denn 


Sag bloß, du hast vergessen, daß ich 
dich vorgestern im Auto mitgenom- 
men hab'! Bei dir läßt’s aber gewal- 


tig nach! 
Echt? Also, ( 


wirklich... 


| 
NS 


1 
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nk 


Ist doch egal, Micky! 
Wer kennt sıch schon 
bei Frauen aus?! 


u ag ' 





Hallo, Minni? Wo geht's 


denn hin? 


Hättest du nicht Lust auf Geht leider nicht! 
ein Täßchen Kaffee? __, Mack muß gleich aus 


Ich lad' dich ein! } der Schule 
en N kommen! 


Ein besonders gutes Gefühl hab’ 
_—_ —__. ich ja nicht! 
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"Heim zu mir! ) 
Wahin sonst? 


Da will ich 2 
„ zu Hause 

/ sein! Heut gibt's 
doch Zeugnisse! ; 





Wenn er nur mehr 


lernen würde! 








‚Die Noten werden ver- | | Ab jetzt gibt‘s kein Fernsehen 

heerend sein! | mehr, kein Taschengeld, kein 

7’ II I ALU gar nichts! 
% : # 





Hier, Önkel Micky! Da wirst 
du Augen machen! 


Und dann wird Tag und 
Nacht gebüffelt! Und zwar 
unter meiner Aufsicht! 






Das glaub‘ ich Hallo, Tante Minni? Was 


auch! 


macht man, wenn einer 
_ ohnmächtig geworden 
it? 
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Der seltsame 





Ich glaub‘ nicht, daß es diesmal einem ge- 
lingt, so einen Riesenkerl zu fangen 
wie den da! 


äl WET 








Weißt du, um was es hier geht, 
Micky? 










Ehrlich? 
Das mach’ 
ıch leicht! 


Wer den größten 
Fisch fängt, kriegt 
eine Prämie von \ 
100 Talern! 









Natürlich! Am Samstag 
ist doch Preisfischen, 
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Im Alten Weiher gibt's Fische 
haufenweise! Und was für Brum- 
mer! Da versuch’ ich's! 


Wieso? Die Fische reichen doch für 
uns beide! 


Na, du mußt es ja 
wissen! Ich habe 
dich gewarnt! 


Das wurd” ich dir nicht raten! 
Weißt du nicht, daß dort der 
Lieblingsplatz unseres Freun- 
des Kater Karlo ist? Besser, du 
kommst ihm nicht in die 
Quere, Glaub mir! 


Mein Geheim- ip? 

tip ist der Ler- | Denkste! Da 

chenauersee! sıtzt bestimmt 

Da stört mich halb En 

kein Kater hausen 
Karlo! 


Na, dann viel Erfolg! 
Und sieh dich vor! Denk an mei- 
ne Warnung! 





Weit und breit niemand zu 
sehen! Vielleicht kommt Kater 
Karlo ja gar nicht 
heute?! 


Am Samstagmorgen... 






















Hurra! Heute ist mein großer Tag! 
Zum ersten Mal im Leben verdien' \ 
ich mir mein Geld auf ehr- 
liche Weise! Den größten 
Fisch fang’ nämlich ich! 


| Wie dem auch sei: 
vorsehen kann ich mich 
auf alle Fälle! 


Wie? Schon einer da? An 
‚ meinem Platz? 
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Goofy! Was fällt dir ein! Der Platz | Von wegen! Wer zuerst \ 
da ist für mich kommt, mahlt zuerst! 
reserviert! = ‘ Alte Bauern- 
regel! 


Falsch! Wer zuerst kommt, fe, a dein [nr 
geht zuerst! Noch ältere Bauern- } | an Kal as ısche! Als 
regel. Los, verschwinde! 4 Angler solltest du 
| | das wıssen! 











50? Dann schwimm ihnen 
doch nach! Vielleicht kannst 
-; du sie mit den bloßen 
Händen fangen! 


a 
FOR | 
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Ems ng sch tlu Hıer fischt nur 
sıner und cas bın 
ıch! 


Bild chır la nicht eın, dla, Lind ob ich das kann, du 
clu mich von hier vertreiben _ halbe Portion! 
kannst! Alter Angeber! 


Micky hatte mal wieder 





Aber so schnell geb’ 
ıch nıcht auf! 


Und überhaupt, von der 
Seemitie aus ısı viel 
leıchter angeln als 

vom 5teg aus! 


Ich werf’ dıe Ängel in der Nähe 
des Baumstamms aus! 


Ach, ıst das nıcht ein 
' idyllisches Plätzchen? Nein, 
hier vertreibt mich so 
leicht keiner! 


Ich kann mich ja immer noch 
hinter dem Gehusch dla verstecken! 
Dann sıeht er mich nicht, und jeder 

von uns hat seine Ruhe! 


Dort druben bei dem Treib- 
holz mußten eine 
Menge Fische rum- 
schwimmen! 





He, was soll 













Du bist immer noch da?! 
Warte, ich hab’ was 
für dich! 







Soso! Was 
denn? 





Nun sag schon! Was 


: Ein Anker für dein 
ist @5? 


Bötchen! Achtung, er 
kommt! Harhar! 





Oh! Nein! 


Und wenn du nicht auf der 
Stelle Leine ziehst, kriegst 
Ju das... 





Jetzt glaub’ ich bald selbst Entweder er oder ich! Fragt sich 
nicht mehr dran, daß ich Sieger nur, wie ıch den hier wegekeln 
im Preisfischen werde! 





He, Kleiner! Willst du nicht | Los, troll dich! 
mal einen tüchtigen SODINER © aus - 
dem Weiher nehmen? 


{ 
" ' P R un En Fe 
} | zn 
= H == er 
= | an 1 
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Hm... hört sich an, als 
käme jemand! 


AMPFI I 
a STAMPF! 


Ich wußte gar nicht, | 
Wahrscheinlich will er sich daß dieser Goofy so 
unter dem Steg verstecken und 1 hartnäckig sein 
von da aus fischen! | kann! 
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So, Bürschchen, da hast | Ach du dickes Eil  \ 
du’s! Meinst du vielleicht, ich 
hätte nichts gemerkt? 
Haärhar! 


Wohin so eilig, Karlo? Hast du He! Bleib stehen! Tu 
\ nicht gesagt, hier kriegt dich mir nichts! Zurück! 


so leicht keiner weg? 


Nichts wie rauf auf 
den Deich! 


Schnaub! 





Auaaal 
Zu Hilfe! 





POLTE 











Mannomann! Der Fettwanst 
hat den Deich zerstört! Jetzt 
läuft der Weiher aus! 


Hilfe! Hilfe! \ 
Rettet mich! 


Schluck! Die vielen Fische! 
Das glaubt mir bestimmt 
keiner, der's nicht 

selber sieht! 


Jetzt kann ich ein- 
packen! Aus, der Traum! 


Se 





If Wie gibt's denn so was? \Nas 
hatte er denn für einen 






An jenem Abend im Klub.. 


R Das Fischessen heute abend 
haben wir allein Goofy zu 
verdanken! 








Das verrät er uns 
bei Tisch! 



















Wieso nicht? Hand aufs Herz! 
Mein Köder war ein wilder 
Stier! 


Sieger im Wettangeln ist unser ge- 
schätzter Goofy! 














/ Erzählen Sie uns 
bitte ehrlich, wie Sie das 
geschafft haben! 
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Sie glau- Fantastisch! 
nicht lache! ben es Das nenn’ ich 
Hehe! „ nicht? Anglerlätein! Gra- 

- _ tuliere! Goofy, 
Sie sind Spitze! 





(Ohr Disnep 


Der Kunde ist u 


Guten Morgen, der Herr! 
Unser Haus ıst bestrebt, jeden 
Ihrer Wunsche zu erfüllen! Sie 
wunschen 5 











Ich wünsche... ich | Also, wünschen tu ich mir... eine Reise um 
wünsche mir... I | die Welt an Bord eines Luxuskreuzers mit 
ei halbjährigem Aufent- 
halt in der 
Südsee! 












Das Ganze am liebsten in Begleitung | Äber brauchen tu ich... 
von Minni, Mack, Muck : lediglich ein Paar dun- 
und Pluto! kelblaue Socken! 













_ Or Diane 


Wie man 
einen 


Einbrecher 
fängt 


i \__ zum zehnten Mal zug 
A _ schlagen! ZI 
= —— . 5 1 








|| Erhat Pr SE 
2  selt, sich den Bauch vollgeschlagen | N ee au sich 
und ist mit dem Schmuck =. 


Und das schon enau! Und wir ' 
zum zehnten Mal in die- | “tun das bei der Hitze. 
_ ser Monat! rn auch nıcht! Wie 


T wär’s mit eı- 
| (4 nem Picknick ? 
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Minni fährt bestimmt gern mit! Sie Fr 
179 hat mich neulich schon 

W/ = * \, mal drauf angesprochen! 
RZ 


77 i ww. 
Gl zuge u m, 


„ch \ Das glaub’ 
= In ich auch! 








Y Der 
\ı Einbrecher! 


Plötzlich... Neiin! Tl Minni! 


-t-IW; 


Was ist das? 





Keine Angst, 
Minnil Wir brechen 
*_ die Tür ein! 
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2 Ja... schneuz... 
was ist denn mit 
euch los? 


' e er Ro ' 
BL ac) 


II Te m 
40 





Ich hab‘ höchstens laut ge- 
seufzt, weil mir der Staub- 
sauger die Treppe runter- 
gefallen ist und jetzt 
nicht mehr 





- | 
MS 
ie 


/ Oh, Micky! Wenn du ihn schnell re- ) a NN BR 
parieren könntest, wärst dy ein : : , 
Schatz! Ich hab’ nämlich 


eut Großputz! 


N 
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Wenn kein Grrrr! Du Schlaumeier! Den Stek- 
Stecker drin ist) 








- Hm... Minni 














1 ker habt ihr herausgerissen bei hat recht! Er 
geht's nicht! = eurer Eintrittsvor- geht wirklich 
Das ist so bei "PT stellung! - nicht... auch mit 
Elektroge- |; _fE ke 'ä singestecktem 

räten! nr a. ISckBrl 
—— % ee ur 
h Y 
SE 


N 
pr j! 
EIER) 


iu 


== SE ' 






Aber ich kenn’ mich \ He! Was fällt 


3 WW ö " 7 
da aus! Mo- 4 dir ein? Laß as sagst du jetzt 


Mit der Methode reparier’ ich 
dir jedes Elektro- 


Man muß nur wissen, wo man 
hinstauchen r 
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"Wenn ihr zu. Y Zufällig nichts zu tun? Tm Gegen- 
fällig nichts = _ teil! Stimmt’s, 
zu tun f Und ob wir was Wi Goofy? I _____ dsl 

habt... Auer Z u Jetzt kannst du 
| | | * ja weiterputzen! AI 


Komm, Goofy! Höch- 
ste Eisenbahn für uns! 


ne 


Schade! Ich wollt'euch nämlich Hähnchen in Rotweinsoße... 
| zum Mittagessen einladen! Den | [>70 
Krabbensalat hab’ ich schon vor-| ji YVenn ihr wollt, auch 
bereitet, außerdem gäb’s Hähn- |, Käse mit Weintrau- 
chen in Rotweinsoße, ben... 
und hinterher Wein- 

schaumcreme,,_— 


Tja... eigentlich... - | Und die Pick- 


könnten wir's nickbrote? Was 
ja verschie- Ist... auaaa! 


ben... Il Tg R—-— 
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Oh, die? Die tun wir hier in den Kühl- 
schrank! Die halten sich leicht bis 
morgen! 


[| Fein! Kommt 
Bi: ich zeig’ euch, 
Sie sind was ihr tun 
prompt drauf ) 


nn Hs 
reingefallen! / | 





Ihr nehmt euch den Speicher vor 
und hinterher das Wohnzim- 
mer, aber gründlich! Wer- 

geßt auch nicht, die 

Fenster zu putzen! 














I .. - 
ai Fur so eın 

















| je! Wann Na, wir 
soll ich helfen Mittag- 
| bloß ein- dir essen!!! 
kaufen, 
wenn ich 
hier noch 


nicht fer- i 


ranan die |nicht sein! Bißchen 
Arbeit! staubsaugen, schätze ich! 


Den Rest macht ihr heute 
nachmittag! Bis dann! 


Das sagt sie einfach 
so dahin! 















7° MWie's hier aussieht! 
Höchste Zeit für ei- 
_, nen Großputz! | 
u‘ I Tun 


Was 
bleibt den 
| beiden 
| anderes 
| übrig, 
als sich 
schleunigst 


an die 
Arbeit 

zu ma- 
chen? 
Goofy 
übernimmt 
den 
Speicher... 


PL R 





/ Oh, jetzt streikt der Staubsau- Ob der vermaledeite 
% ieder! > | FRE 
IR schon w F Stecker wieder raus ist? \| 
a > u Ih Pr 





- Typischer 
( Fallvon Wak-; 
kelköntakt!_- 
\kelkontakt|__ 


O ö 
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So! Jetzt geht er so | an Bi | Hier sieht's 
leicht nicht mehr raus! ” aus wie geleckt! 


Tja, gewußt wie! | „, Alle Achtung 
7 . | 2 =. , vor mir! 


er —— Du willst wohl wieder einen | 
f h =, tüchtigen Tritt? Bitte 
[ endlich aus, 4 sehr! Das muß ich mir 
ig, 


du dummes | patentieren lassen! 


f Bert, Au “ r yo e r A - Be / 7 


i' 


Ach du Schrecki I a Ä Bi’ Schnell den Stecker 
‚ Jetzt läuft er ja wie ein N m® ' er rausziehen! _ 
LEN Auf- Ä 9 2 





Ken Staubchen mehr zu sehen! Hier könn- ! 
te ıman jetzt vom Boden essen! Ichbin 7 
gespannt, was FR 
—; Minni eh " 








’ Was ist denn EL 


. los? Goofy? 
as: | 
| 1 
: | 
I 


Goofy, was hast du h I... ich hab’ mich | 
denn gemacht? Ib} nl in der Schnur 
‚ verheddert! } 
Er 


Ps 
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Verhed- Y Ja, der blöde 
dert? , Apparilio will 
| ”Fnicht mehr ausgehn 
\I /ich mein‘, ich kann / 
\ ihn nicht abstellen, ' 


\ \und da wollt'ich die ) 3 I; 
“Schnur rausziehen ; NS 
\\ ‘ und... Ex 
u - Sg 
P wi 1 
N NN “ 
A z NE ' 


un 
_ 417 
=> 








AeuuUUL! | 


“Kommt dieser Lärm et- 
















if schnell, zieh den 
| Stecker raus! 


; Ich schaff's h, we 
N nicht! /Q ' 









| va vom Staubsauger ? 
| 7 Wi se; [_ 







N 


= u, ie 









- uY | 


1 






Kein Wunder, daß er nicht raus- ‚ 
Ein geht, wenn du ihn so zu-— 
1 pflasterst! W; 


| , jetzt brauchst du den 
Stecker nicht mehr rauszuziehn! 
Der Staubsauger hat sich von 


„selbst abgestellt! 
Er 


En ? 





















Ach du Schreck! Jetzt ist der ganze Spei- 
cherdreck durchs Fenster ins Wohnzimme 
. reingekommen! Mein Großputz war | 
an umsonst! 





| wenn Minnidas [ Moment, ich hol’ 
sieht, kriegt sie einen Eimer Was- 
einen Heulkrampff ser für die Fenster! 
Komm, faß mit 








NIT RR 
7 
' i 


Pr > 


> TeNv 
er ZAÄE 
ter, c Ä a! 


die Pakete 
ab! Halt sie 


_Minni schon! 


Da f 





gleich in die 
“Küche! 





Schon wieder da, Minni? Was hast du denn 
Schönes eingekauft? 


Danke, Goofy! \ 
Lieb von dir! 


gleich 
in die 
Kuchel 


Wart, ich heilf” 
dir! 


€ e fr 
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Wie weit seid ihr _ 
denn? = 
Ah, Micky 
ist noch im 
Wohnziım- 


/ Jetzt geht's um 


I i die Wurst! Ich 


( muß mich wahn- 
| sinnig beeilen! 


a Es er 
@ 








Äh... ich hab’ vor lauter Paketen die Türen verwechselt! 


=# ‚Und dann noch der blöde 
Meine "ganzen Einkäufe auf Eimer... 


I dem Boden?! ...Oh, nein, 
| mein schönes Wohn- 7 86 














— 


rw „ZUTMeR!. 





L = Macht bloß, 
| / daß ihr verschwin‘, 
det! Euch hab’ ich 
das letzte Mal ein- 
\, geladen, das 
 \  schwör’ ich! 


Nas liegt = 
denn da? Ein 
Brief? 


Und wer 
ist schuld dran? 





f Ah, nein! Das ist Minnis 
Einkaufsliste! Die muß sie ver- 
\  laren haben, als sie vorhin aus 
dem Auto gestiegen ist! 


"Die Ein: 


käaufsliste, 
sagst du? 


Es klingelt! Wehe, die trauen 


sich noch mal rein! j Das mit 


Dann können sie 7 T| der Liste 


was erleben! [> | ıL!ll war 
— na || klasse! 


250 


Fe 

(. Meine Güte! 

" Haben die zwei 
ier gewütet! ) 


I 


Find’ ich | 
auch! Nenn 
Minni das sieht, verzeiht 
sie uns be- 
" stimmt! 
= | 


u 



















Minni! Wir sind’s! 5 


i ee Reize Hörst du den Lärm? Was ıst denn 
"Wir haben alles noch mal‘\\ 


jetzt dıe Treppe runtergefallen? 
ke i net 





besorgt! Werzeihst du 


nn 


[| Schnell, rein! — 


ih) YG 


u 


ie 
p ps) 


Ba — 





Einbrecher! 


Micky! Schnell, tu was! Der Kühlschrank- 
- ; ee - | 


Wieso ihr? Sie hateuch \ | 


‚\ 
a 


doch rausgeschmis- 
sen! /NIGS 


me 


er. 





Alles fallen- N Unmöglich! Wenn ich's fallen|| / Mm... hört sich qut 
lassen und \ lass‘, ıst's wieder aus mit Hähn \; “ an! Da lauft einem ja 
Hände hoch! / chen in Rotweinsoße, Wein- cas Wasser im Mund zu- 
= N \ schaumcreme, Krabbensa- sarımen! Ausgezeichnet! 
# , — 











| » Alles mitkaommen 
11 u 


| \in die Kuche!l , 
1 Ai , irn 
_ Y- v 









Ze 
[: 

















Was 
bleibt » 
Minni 
anderes 
übrig, 

als sich 
den Wun- 


schen 
ihres un- 
gebetenen 
Gastes 

zu 





Mann, war das gut! Wnd am liebsten || PBra@v, brav! Und 


Vorwärts, Frolleinchen! Zeigen Sie | el 
mal, ob Sie was vom Kochen ver- 4 
; stehen! Ich hab‘ schon - 
“_ einen gewaltigen 
ei en. Kohldampf! _ RE i 


Ei a 















Immer schön dıe Hände oben lassen und 
keine Bewegung! Ihr durft mır ruhig bei 
meinem Festes- 
Warten Sie's WE | sen zuschaun! 
nur ab, Sie... PEN — Hätte euch auch! 


] | ir v. { gemundet, wie?! 
Es h, a. Fr 
nn = DER \ 





Hol einen, Minni! 


Jetzt wär’ ein Ver- [ eisgekühlt, nicht dann klaub ruhig 
dauungsschnäps- wahr? schon mal deinen 


chen recht! 





Schmuck zusam- 
men! Wird langsam 
Zeit, daß ich 


vielleicht möchte der || Nett von Ihnen\ 7 e 
Herr einen Spritzer F, daß Sie an mein 
Soda dazu! Das ist Me |Wohlergehen 7 
bekömmlicher! ei: denken, junger, 
uair u | Wann! Dank" 
Ihnen schön! 


iskaltes So- 
da hilft eigent- 
lich immer! Tu 
einen ordentli- 
chen Strahl 
rein, Minni! | 


“ Wird gemacht! \/ | 
Ich hab' schon */ Freundchen! Das off | 

_ verstanden! /\ hast du ganz al- 
= a lein deiner Ge- ; | 
N | Mei fräßigkeit zu 
I |» verdanken! | 
IM 


„ze 
A 
[5 


Fr 

[ 
ra 
E SE 


Meın ubliıches Pech! Seit Wochen stell’ ıch dem Kerl nach und 
krieg ihn nicht! Une Ihnen läuft er in die Arme! Jetzt 

Wenig Nicht traurig sein, Inspektor 5 wird's wieder nichts mıt meiner 
später [ Be — Beförderung zum Oberinspektor! 
der | en 

langge- 

suchte 

Ein- i 
| brecher 

vor der 

Polizei 

abge- 
| führt! 





Ach, beinah hätt‘ ich's \ Sie können sie ja mit \ f Oh, Micky! 


Ihren Freunden teilen! 
Herzlichen 
e\ Glückwunsch! -_— 










vergessen! Das ist 
die Prämie, die auf sei- 


| ı ne Ergreifung aus- 





ii war! Ps u RE 





FT, “Ende gut, alles gut! Nur 
I Über- \ 
fc ea } schade um das Mittagessen, das 
n |\__ dieser Kerl ganz allein 
\_ verputzt hat!__ 





Y Genau! Das machen 
wir! Dann ist we- 
nigstens der hal- 
be Tag geret- 
tet! 
13 


hr - 2 


ru A 


Mach dir nichts draus, Goofy! 
Wir haben ja noch eure 


r Picknickbrote! FR 
fahren wir jetzt raus SE 


ins Grune! 
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==4 ein Riesenspaß 5X 

# mit Bilderrätseln,Denk- Wr 

sportaufgaben, Ratekrimis, 7 
'Silben- und Kreuzworträtseln F7° 
und vielen lustigen Disney- 27° 
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HEN Ben || 
“nu “ 
' der 


En 


IWW 
ur 
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u | 
u 
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Der Kolumbusfalter 

Hallo, hier Micky 

Onkel Dagoberts Millionen 
Donald, König des Wilden Westens 
Onkel Dagobert bleibt Sieger 
Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 

Donald gibt nicht auf 

Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf Weltreise 
Hexenzauber mit Micky und Goofy 
Donald in Hypnose 

Micky in Gefahr 

Donald sucht Streit 

Abenteuer mit Micky und Goofy 
Donald in 1000 und einer Nacht 
Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 

Pech für die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 

7:0 fürÖnkel Dagobert 

Donald auf großer Fahrt 

Ritter Donald ist der Beste 
Donald geht ein Licht auf 

Tick, Trick und Track räumen auf 
Onkel Dagobert schafft's allein 
Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 

Micky, der Westernheld 

Hier geht's rund 

Unverhofft kommt oft 

Donald im Glück 

Ein Milliardär hat's schwer 
Supermicky 

Aus Onkel Donalds Memoiren 
Onkel Donald auf heißer Spur 
Ehrlich spart am längsten 
Donald hier -— Donald da 

Eins, zwei, drei — große Hexerei 
Auf geht's Micky 

Donald mal ganz anders 

Micky denkt am schnellsten 
Unterwegs in Sachen Gold 
Phantomias fliegt wieder 

Bahn frei für Donald! 

Micky hat den Bogen raus 
Hoppla, die Ducks kommen 
Volltreffer für Micky 


T 








Walt 1 En, 
Lustige 

Taschenbuch- 
Parade: 
s IN 















Hr% 


Ohne Fleiß kein Preis 

Dagobert gewinnt immer 

Kopf hoch, Donald! 

Micky immer auf Achse 
Dagobert, der Milliardenakrobat 
Micky, der Meisterdetektiv 
Dagobert macht Geschichten 
Achtung — fertig — los! 
Phantomias gegen Phantomime 
Donald, der Held des Tages 
Frisch erzählt ist halb gewonnen 
Donald ohne Furcht und Tadel 
Ohne Donald geht es nicht 

Micky auf Gespensterjagd 

Micky, der rasende Reporter 
Onkel Dagoberts Traumreisen 
Spaß mit Micky und Minni 
Donald dreht durch 

Micky Maus — Superstar 

Alles Gute, Donald! 

Dagoberts groBe Schau 

Rund um die Welt mit Micky Maus 
Die Geschäfte des Onkel Dagobert 
Viel Lärm um Donald 

Micky greift ein 

Der Stolz der Familie 

Ferien mit Phantomias 

Ein Fall für Micky 

Gestatten, mein Name ist Duck! 
Onkel Dagobert gibt sich die Ehre 
Dagobert Duck auf Taler-Safari 
Fantastische Geschichten mit Mick 
Donald im Rampenlicht 

Donald vor! Noch ein Tor! 
Phantomias bittet zum Tanz 

Mit Volldampf ins Abenteuer 


"Ein Hoch auf Donald Duck 


Aus demLeben eines Milliardärs 
Micky ist wieder da! 


Welche Bände fehlen Dir noch in Deiner 
Sammlung? Sämtliche Lustige Taschenbüc! 
gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandel. 


Am 19.5.1983 ist as soweit. 


Hr. 88 — Donald sticht in See 
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Spannen de 

Abenteuer. Und 
jedesmal einklasse 
Aufkleber. 





